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Die Revolte der Hausfrau .
(Von unserem Korrespondenten .)

HI Paris , 31 . Aug. Zn das bereits recht müde Plätschern
der Marokkoverhandlungen fallen die grell entstandenen Ruse
hinein : In der Provinz ist eine Revolte der Hausfrau entstan¬
den , weil die hohen Preise der Lebensmittel die Sorge um die
Familie immer schwieriger gestalten . .Wahrhaftig ein grotesker
und in seiner Groteske bitter ernsthafter Streik , wie er jetzt im
Norden Frankreichs , in Lille , Maubeuge und anderen Orten
unter den Hausfrauen gegen die Verkäufer von Lebensmitteln ,
als da sind Butter , Milch, Eier usw . ausgebrochen ist. Das ist
nichts anderes , als ein Nachklang zu jener großen Revolutions -
revolte der Pariser „Damen der Halle"

, jener Hallenweiber ,
die damals bei der großen französtschen Revolutton im Grunde
auch nur um Brot und Butter schrieen . Und die Hausfrauen
aus dem Norden zeigen sich in der Tat als würdige Nachkom¬
men jener berüchtigten Damen . Denn gleich ihnen scheuen sie
sich nicht, mit harten Fäusten auf den Köpfen der Verkäufer
ihre Klagen um die Teuerung fühlbar zu machen . Wilde Dinge
erzählt man sich davon . Man denke sich : Gesittete Bürgers¬
frauen stürmen in Kriegsherden auf die Wochenmarktverkäufer
los. Sie zertrümmern die Waren , stülpen die Butterfässer den
Verkäufern über den Kopf und zerstören also das . worum sie
kämpfen . Ein Landgut wird von einer anderen Eruvps gerade¬
zu überfallen : hierbei den Insassen übel mitgespielt . Selbst
Flucht im Hemd schützt bei diesem einmal entfesselten Zorne
nicht vor Verfolgung . Die Damen der Pariser Markthallen ,
die früher ein gleiches und schlimmeres taten , debattieren jetzt
eifrig diesen unerhörten Vorgang und schimpfen über eine
Kampsesart , die zwar die ihre ist , ihnen aber desto heftiger in
diesem Falle ins eigene Fleisch schneidet . Das Bittere ist, daß
der Streik durch die- ungemeine Teuerung seine gewisse Be¬
rechtigung hat . Es ist aber ebenso bitter , daß dje Händler zu
dieser Teuerung wegen der bekannten ungünstigen Trockenheit
nichts können und also auch nicht nachzugeben vermögen .

Um viel Edleres trauert Pari ? selbst . Um «Mona Lisa'«"
verschwundenes Leuchten einer Schönheit , die nie vergessen
kann, wer sie gefühlt , klagt man weiter . Um dieses Antlitz
klagt man , auf dessen Lippen die Seele eines selten hohen
lind stolzen Frauentums tiefe, geheime Dinge kündet. Um
diese schmalen , zarten , aufreizenden Hände , die kosen, segnen
und morden können. Und es ist eine tiefe und echte Klage
darum im französischen Volk. Hier steigt etwas von der
alten Kulturgröße aus ihm auf , das um verlorene Kunst¬
werke ebenso wie um verlorene Götter klagen kann . Und das
ist etwas , was sich hier bei . diesem Diebstahl als psychologisch
sehr bemerkenswert zeigt : keinem Volke ist die Kunst so in¬
nerlich ins Blut verwachsen , wie den Franzosen . Sie konnten
sich (offiziell) von der staatlichen Religion lossagen . Sie kön¬
nen sich aber nicht von der Kunst lossagen . Denn ihnen ist
sie immer noch trotz des erwachten Handelsgeistes heiliger
selbst als Religion . Und wie beim Raub der „Gioconda"
alle Fragen um Marokko und andere Dinge in den Hinter¬
grund traten , so ist es gerade in Paris immer , als trete
alles andere vor dem sichtbaren Walten des Künstlerischen in
den Hintergrund .

Ich will .
?loinan von H. Courths - Mahler .

(12. Fortsetzung .) Nachdruck v-rd-tvi.
Die Offiziere von L . . . g und dir Gutsbefitzer aus der Um¬

gegend hatten eine gemeinsame Hubertusjagd geplant .
Am Letzinger Schäferhaus war das Stelldichein . Von hier

aus sollte , wie jedes Zahr , eine Fuchsjagd abgehalten werden .
Einige Damen vom Regiment beteiligten sich an der Jagd . Auch
Renate hatte mit Freuden zugesagt.

In aller Frühe versammelten sich die Teilnehmer am
Schäferhaus . Viele Herrschaften kamen als Zuschauer in allen
möglichen Wagen angefahren . Auch der Kommerzienrat saß
diesmal behaglich in seiner schönen Equipage . Reben ihm hatte
Ursula Platz genommen und im Fond saß die Gräfin Fran¬
kenstein neben Tante Josephine .

Die Gräfin hatte den Platz in Hochstettens Wagen aus
zweierlei Gründen angenommen . Einmal war ihre eigene Equi¬
page in einem sehr fragwürdigen Zustand und dann wollte sie,
um Renatens andere Bewerber abzuschrecken, den Anschein er¬
wecken . als stehe sie schon auf einem familiären Standpunkt mit
Hochstettens . „ „ . MRenate hielt auf Wotan zwischen den rhr bekannten Re¬
gimentsdamen , die gleich ihr die Jagd mitreiten wollten .

Ein fröhlicher Tumult herrschte ringsum . Es wurde eine
heiße Bowle serviert , um die Jagdteilnehmer zu erwärmen und
anzufeuern . Der Morgen war sehr kühl. Reif lag auf den
Fluren . mMan plauderte lebhaft und angeregt , begrüßte dre neu An¬
kommenden mit Scherzworten und tauschte Komplimente und
Neckereien . Die Herren nöttgten die Damen , der Bowle zuzu¬
sprechen, meist mit wenig Erfolg . Hier wurde ein Zaumzeug
fester angezogen, da ein Steigbügel höher geschnallt.

Dazwischen wurden schon jetzt für den am Abend stattftn -
denden großen Ball im Kasino zu L . . . g Tänze belegt . Jedes
Jahr beschloß diese Fuchsjagd ein glänzender Ball .

Mag man die militärische Frage für richtig halten , mag
das Gespenst der Amüsierwut und aufs höchste Raffinement
gesteigerter Ansprüche hier auch allenthalben in den verschie¬
densten Schichten umgehen, die Kunst bleibt hier für dieses
zweifellos reichste Kulturvolk immer noch das Symbol der
Erhöhung über sich selbst, der Steigerung zum Höchsten . Und
das ist nicht eine Steigerung an Fremden , an fremder Schön¬
heit und Adel, es ist eine bewußte Steigerung der geistigen
Kräfte , des ganzen Lebensgehaltes aus sich selbst heraus .

Deshalb klagt man hier so tief und alle Tage um
„Mona Lisa" und weiß nicht genug Bitterkeit auf die un¬
glaublich nachl ^ ' n -' - n Haufen, die sich
all die Jahre schon sogar ohne ihr Wissen kostbare Werke
stehlen ließ, wie sich jetzt herausstellt . Die Klage geht viel¬
leicht . nicht so sehr um den gestohlenen Nationalschatz selbst ,
den das Bild repräsenttert , als daß man dunkel fühlt , wie
dem Volke damit ein Teil seines inneren Nationalschatzes ge¬
stohlen wurde.

Eine englische Warnung für König
Manuel .

(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)
D . London, 30. Aug. Es wird in Abrede gestellt, daß die jüngst

von den englischen Zollbehörden in der Themse beschlagnahmten
Schiffe in irgend welcher Beziehung mit einem gegen die Republik
Portugal gerichteten Komplott stehen . Da aber die portugiesische
Regierung der Ansicht huldigt , daß es ganz gut möglich sei, daß es
sich um eine Art Freibeuter -Unternehmen handle , so mag darauf
hingewiesen werden, daß ein derartiger Plan deswegen nicht weniger
ungesetzlich ist, weil die portugiesische Republik bisher seitens Eng¬
land noch keine offizielle Anerkemtung gefunden hat . Einem Gesetz
zufolge ,

^das das englische Parlament im Jahre 1870 geschaffen hat ,
„The Foreign Enlistment Act" genannt , ist die Bestrafung durch Ee-
fängnishaft oder Belegung mit Geldstrafe für solche Personen vorge¬
sehen. die ohne Wissen <5 . M . des englischen Königs auf englischem
Boden Vorbereitungen für ein maritimes oder militärisches Unter¬
nehmen treffen, das gegen den Besttz irgend eines befreundeten
Staates gerichtet ist. Aus der Fassung , der erwähnten gesetzlichen
Bestimmung geht hervor, daß der Umstand gar nicht in Frage kommt'
ob ein solcher Staat anerkannt ist oder nicht, das Gesetz kehrt sich
gegen alle Unternehmungen der in Rede stehenden Art , seien sie nun
gegen einen ausländischen Fürsten, eine Kolonie , eine Provinz , oder
gegen einen Teil irgend eines Landes gerichtet, beziehungsweise gegeneine Person oder Personen , die die Regierungsgewalt in irgend
einem oder über irgend ein ausländisches Land ausüben . Daraus
geht klipp und klar hervor, daß das Zurechtmachen von Schiffen,deren Besatzung gegen die Republik Portugal gerichtete Absichten
verfolgt, selbst für den Fall , daß der genannte Staat von England
bisher noch nicht anerkannt wurde, eine ungesetzliche und daher straf¬bare Aktion involviert .

In diesem Sinne äußert sich eines der bedeutendsten liberalen
Organe , der in Manchester erscheinende „Guardian " . Das Blatt fährt
mit einer Betrachtung über das Anzetteln von republikanischen Ver¬
schwörungen, die sich nicht gegen den englischen Staat ttchten , seitens
politischer Flüchtlinge in England fort und meint : „Was die Herbei¬
führung von Jntriguen oder die Unterstützung von im Auslande vor
sich gehenden antirepublikanischen Verschwörungen zum Beispiel an¬

Renate wurde eifrig bestürmt von ihren Verehrern . Trotz¬dem Dolf Frankenstein sich an ihre Seite postiert hatte , als ge¬
höre er bereits zu ihr , sah man doch aus Renates Verhalten ,
daß noch nichts verloren war .

Da es ziemlich lange währte , bis alle Teilnehmer versam¬melt , waren die Reiter und Reiterinnen abgestiegen , um den
Pferden noch einige Ruhe zu gönnen und sich etwas Bewegung
zu schaffen. Auch die Insassen der Wagen stiegen zumteil aus
und mischten sich unter die Reiter .

Ursula hatte sich bis zu Renate durchgekämpst. Run faß
sie neben ihr auf einem gefällten Baumstamm . Hans Redwitzleerte eben mit einem verzückten Augenaufschlag ein Glas , das
Renate mit den Lippen berührt hatte . Brachstetten und Dolf
Frankenstein stritten sich um den Platz an ihrer Seite , den
Ursula freigelassen hatte , und einige Offiziere standen vor ihr
und baten um Tänze.

Renates Gedanken weilten jedoch nicht bei ihrer Umgebung .
Ihr Blick glitt immer wieder suchend durch die Menge . Letzingrn
war noch nicht da , obwohl er den kürzesten Weg zum Rendez¬
vousplatz hatte . Daß er die Jagd mitreiten würde , wußte sie .

Nun kamen Tante Josephine und die Gräfin heran . Die
letztere streichelte mit ostentativer mütterlicher Zärtlichkeit Re¬
nates Wange und bat sie, nicht zu wild zu reiten . Redwitz be¬
mächtigte sich Tante Josephinens und nötigte ihr ein Glas
Bowle auf . Sie lachte geziert und sträubte sich vornehm . Renate
bemerkte, wie es amüsiert in den Augen der Umstehenden zuckte.
Aber seltsamerweise erregte das nicht mehr wie früher ihren
Zorn .

Sie stand über der Situation seit jenem Tage , da Heinz
Letzingrn ihr gesagt hatte , daß er nichts gemein hatte mit den
Menschen , die ihre Angehörigen verspotteten . Sie blickte mit
einem lieben Lächeln in Tante Josephinens unsicheres Gesicht .
„Komm Tantchen — geh mit Ursula zum Wagen zurück. Wir
werden gleich aufbrrchen , dann kommst du in den Tumult ."

„Gestatten Sie , gnädiges Fräulein , ich geleite Ihre Frau
Tante sicher bis zu ihrem Platz," bat Redwitz, als wenn seine
Seligkeit von der Erfüllung dieses Wunsches abhängig wäre .

belangt , so verhält sich die Sache anders . Dem Gesetze steht keine
Handhabe zu , eine solche Handlung zu verbieten , sie ist demnach nicht
ungesetzlich , aber gute Gründe sprechen dafür , daß sie die öffentliche
Meinung verurteilen sollte. Die portugiesische Monarchie fiel als
Opfer ihrer eigenen Unfähigkeit. Das kann niemand in Abrede stel¬
len. Die portugiesische Nation in ihrer Mehrheit freute sich über ihren
Zusammenbruch, und kein bedeutendes Anzeichen einer Reaktion hat
stch bisher geltend gemacht . Es wäre daher vollständig gerechtfertigt ,
verdächtigen in England lebenden portugiesischen Royalisten zu ver¬
stehen zu geben, daß sie zwar mit Rücksicht auf Englands Gastfreund¬
schaft willkommen seien , daß Englands politische Sympathien aber
derartige seien , daß stch Englands öffentliche Meinung damit nicht
einverstanden erklären könne , daß es zum Schauplatz des Ausgangs¬
punktes von Angriffen , die gegen die portugiesische Republik gerichtet
seien, gewählt werde.

Der türkische Thronfolger in Kerlin .
(Tel. Bericht.)

Berlin , 31. Aug. Der türkische Thronfolger , I u s s u s
Jzzedin , ist heute nachmittag 4 Uhr 23 Min . auf dem
Bahnhof Friedrichstraße eingetroffen und feierlich empfangen
worden.

Zu seinem Empfange hatten sich der Reichskanzler von
Bethmann -Hollweg, Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter , die
Generalität , die Herren der türkischen Botschaft, der türkische
Generalkonsul und der Polizeipräsident von Berlin eingefun¬
den. Der Kaiser erschien in der Uniform eines Eeneralfeld -
marschalls mit dem türkischen Ordensband . Eine Ehrenkom -
pagnie des dritten Garde -Regiments zu Fuß erwies die Hon«
neurs .

Der Kaiser geleitete den Thronfolger nach dem könig¬
lichen Schloß , wo er Wohnung nahm.

Bald nach seiner Ankunft stattete der Thronfolger dem
Reichskanzler und dem Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter
Besuche ab.

Der Kaiser verlieh dem türkischen Thronfolger den
Schwarzen Adlerorden und dem türkischen Botschafter das
Großkreuz des Roten Adlerordens.

Am Abend war dann bei den Majestäten im Elisa¬
bethensaal des kgl. Schlosses eine Tafel , an der auch die hier
zur Parade bereits eingetroffenen Fürstlichkeiten mit Ge¬
folge teilnahmen . Der König von Sachsen führte die Kai¬
serin » der Kaiser die Prinzessin Eitel Friedrich und der
türkische Thronfolger Jussuf Jzzedin die Prinzessin Biktoria
Luise. Rechts neben der Kaiserin saß der König von Sach¬
sen, links Pttnz Jussuf Jzzedin. Gegenüber der Kaiserin
saß der Kaiser, zur Rechten die Prinzessin Eitel Friedrich ,
zur Linken der Eroßherzog von Baden. Weiter nahmen teil
der Kronprinz , Prinz Ettel Friedrich, Prinz August Wilhelm .
Prinz Oskar , der Reichskanzler von Bethmann -Hollweg und
Staatssekretär von Kiderlen-Wächter -,

» * •
= Berlin , 31. Aug. Prinz Pussuf Jzz eddin ist im Jahre 1857

geboren und zählt heute demnach 84 Jahre . Er ist ein Enkel
Sultans Mahmud II ., des Reformators , und ein Sohn von dessen
jüngerem Sohn Abdul Asis , der von 1861 bis 1876 in der Türkei
regierte . Der älteste Sohn Mahmuds II . war Abdul Medfchid, der

Renate sah ihn mit einem Blick an, daß er unbehaglich zur
Sette blickte.

„Bemühen Sie sich nicht, Herr von Redwitz. Fräulein von
Ranzow geht mit Tante zum Wagen. Das genügt .

"
Redwitz verneigte stch , und, um seine Verlegenheit zu ver¬

bergen , rief er forciert lebhaft :
„Da kommt ja endlich Letzingen . Ich glaube , nun sind wir

vollzählig und können aufbrechen .
"

Renate wandte sich nicht, wie die anderen , twm Ankom¬
menden zu .

Alles rüstete nun zum Aufbruch . Die Burschen führten die
Pferde vor . Renates Reitknecht brachte Wotan herbei . Sie
sah noch einmal nach, ob alles am Sattel in Ordnung war . In
diesem Augenblick trat Letzingen an ihre Seite .

„Guten Morgen , gnädiges Fräulein ."
Sie neigte grüßend das Haupt.
„Gestatten Sie , daß ich mich überzeuge, daß Ihr Satteljeug ;

in Ordnung ist . Ich habe Ihrem Herrn Vater versprochen, da¬
nach zu sehen .

"
„Sie brauchen sich nicht zu bemühen . Es ist alles recht,"

antwortete sie kurz. Trotzdem prüfte er ruhig und gewissenhaft .
Dann half er ihr in den Sattel , obwohl sie zögernd erst nach
anderer Hilfe ausblickte . Er ließ niemand zu ihr heran .

Reben ihnen drängte eine junge Leutnantsfrau durch die
Pferde , um noch einen letzten zärtlichen Abschied von ihrem jun¬
gen Gatten zu nehmen .

„Adieu Männe , sei brav .
"

„Auf Wiedersehen , Mausi."
Sie sahen sich an , als gälte es einen Abschied für Jahre ,und drückten sich krampfhaft die Hände.
Renate sah versonnen zu dem jungen Paar hinüber . Auch

Letzingen sah lächelnd dem Abschied zu.
„Wenn wir erst einmal so ein zärtliches Paar sein werden ."

sagte er halblaut zu Renate.
Sie riß Wotan herum und wandte sich ab . um die heißeRöte zu verbergen, die in ihre Wangen gestiegen war bei seinenWorten . Er hörte das leise „Unverschämt "

.
'
das ihren Lippe «,
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von 1839 bis 1861 regierte; dessen drei Söhne waren Murad V ., Abdul
Hamid und der gegenwärtig regierende Sultan Mohammed V ., der
also ein Vetter des Thronfolgers ist. Seit dem Tode seines Vaters
hat Prinz Jzz eddin freudlose Tage erlebt, da er dem Argwohn und

>der Eifersucht seiner beiden Vettern, Murads V . und Abdul Hamids,
umsomehr ausgesetzt war, als sein VaterAbdul Asis seinerzeit geplant
hatte, das alte osmanische Thronfolgegesetz zu seinen Gunsten um-
zuändern und ihn als ältesten Sohn zum Thronfolger zu proklamieren.
Sein Schicksal änderte sich erst , als mit dem Sturze Abdul Hamids
der moderne Geist in die Türkei einzog und er unter der milden und
humanen Regierung seines Vetter. Mohammed V . jetzt als legitimer
Thronfolger auch nach osmanischem Recht sich ungestört in der Oeffent-
lichkeit bewegen durfte .

In seiner Eigenschaft als Thronfolger hat er wahrend der kurzen
Zeit der Regierung Mohammeds V . die Türkei bereits zweimal offi¬
ziell im Ausland vertreten, einmal bei den Krönnngsfeierlichkritenin
England und zweitens bei einem Besuch, den er König Viktor
Emannel HI . in Italien abgestattet hat. Da Prinz Pussuf Jzz ed din
außer dem Türkischen nur etwas Französisch spricht, ist es ihm nicht
leicht, in der Oeffentlichkeit entsprechend hervorzutreten. Persönlich¬
keiten , die ihn jedoch und die moderne Türkei genau kennen , schildern
ihn als einen zwar zurückhaltenden Mann , was man angesichts seiner
Vergangenheit verstehen kann, aber gleichzeitig als einen Mann von
hoher Intelligenz und scharfer Beobachtung, dessen Einfluß aus das
türkische Reich, wenn er dereinst einmal zur Regierung gekommen ist,
sicherlich nicht gering sein ' werde .

In Deutschland darf Prinz Pussuf Jzz ed di» sympathischer Auf¬
nahme sicher sein, einmal als Enkel Sultan Mahmuds II ., der Moltke
seinerzeit als Reorganisator des türkischen Heeres berufen und da¬
durch die erste», seitdem nicht wieder erloschenen Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und der Türkei geschaffen hat. Vor allem aber be¬
grüßt das deutsche Volk in ihm den Vertreter des ihm befreundete «
türkischen Volkes, mit dem wir durch gemeinsame große Kulturaufga¬
be« seit langem verbunden sind.

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich .

s= Berlin , 1 . Sept (Tel .) Versuche mit telephonischen Ein¬
richtungen in den Eisenbahnzügen anzustellen , ist die preutzisch-
hesfische Eisenbahnverwaltung geneigt. Die Neuerung ist, wie
wir früher mitteilten , bereits auf den englischen und amerika¬
nischen Bahnen eingeführt.

^ Berlin , 31 . Aug. Die „Deutsche Juristenzeitung" erfährt von
zuständiger Seite in Sachen der Reform der Gebührenordnung für
Rechtsanwälte, daß der zunächst in Aussicht genommene Weg,
statistisches Material über die Einkommenverhältnisse der Rechts¬
anwälte durch Vermittlung der Vorstände der Anwaltskammern zu
erhalten, sich als ungangbar erwiesen hat. Es sind infolgedessen auf
Veranlassung des Reichsjustizamtes von den Präsidenten der Ober¬
landesgerichte gutachtliche Aeußerungen darüber gefordert worden, ob
und nach welchen Richtungen eine Aenderung des Gebührentarifs ge¬
boten erscheine. Diese geforderten Gutachten sind im Laufe des Som¬
mers eingegangen. Das in ihnen enthaltene Material wird jetzt be¬
arbeitet und zusammengestellt , sodatz weitere Mitteilungen in der
Sache zur Zeit noch nicht gemacht werden können .

^ Berlin , 1 . Sept . (Privattel .) Nach der „Bett . Mor¬
genpost" haben sich acht Beamte der Berliner Sittenpolizei
in ihrem amtlichen Wirkungskreis derart schwere Verfehlun¬
gen zu schulden kommen lassen, daß sich der Polizeipräsident
v« Jagow veranlaßt gesehen hat, nachdem die amtlichen Er¬
mittelungen abgeschlossen worden waren, das ganze Material
der Staatsanwaltschaft zu unterbreiten.

Deutsch - englischer Fernsprechverkehr ?
!= i Berlin , 31 . Aug . Den Aeltesten der Kaufmannschaft von Ber¬

lin ist auf ihre an den Staatssekretär des Reichspostamts gerichtete
Anfrage, ob in absehbarer Zeit auf die Herstellung einer direkten
Fernsprechverbindung zwischen Deutschland und England gerechnet
werden könne, folgender Bescheid zugegangen:

„Der Herstellung einer mittelbaren Fernsprechverbindung zwischen
Deutschland und England durch Auslegung eines deutsch-englischen
Fernsprechkabels stehen zur Zeit noch große Schwierigkeiten entgegen,
ibte hauptsächlich darin begründet sind, daß die Möglichkeit der Ver-
;wendung längerer Fernsprechkabel technisch noch nicht völlig geklärt
Isst und daß solche Kabel unterseeisch nicht mit der gleichen Sicherheit
.ausgelegt werden können, wie Telegraphenkabel. Während die Fern¬
ssprechkabel zwischen England und Frankreich bezw . Belgien nur 88
Ibezw. 88 Kilometer lang sind, würde für die direkte Fernsprechoer -'bindung Deutschlands mit England ein Kabel von etwa 430 Kilo¬
meter Länge nötig sein . Die Einrichtung des deutsch -englischen
Sprechverkehrs auf direktem Wege kann ich für jetzt leider nicht in
Aussicht stellen. Es wird indes geprüft werden, ob die Eröffnung des

»Fernsprechverkehrs zwischen Deutschland und England sich im Durch¬
gang durch Belgien über das neu auszulegende belgisch-englische Fern-
sprechkabel ermöglichen lassen wird.

Frankreich'.
= Paris , 31 . Aug. (Priv .) Da General Durand die Alters¬

grenze erreicht hat, so ist eine Stelle im obersten Kriegsrat freigewor¬
den, auf die der ehemalige Kriegsminister General Eoiran ein An¬
recht zu haben glaubte. Diese Kandidatur wurde aber selbst von vie-

'

len Republikanern bekämpft und schließlich entschied der Ministerrat
auf den Vorschlag des Kriegsministers, daß auch die Kolonialarme«
im obersten Kriegsrat vertreten sein müsse, und versetzte daher den
General Archinard , den Oberbefehlshaber der Kolonialtruppen, in den
Kriegsrat. An die Spitze der Kolonialtruppe« tritt nunmehr General
Vautier, der bisher die vierte Infanterie -Division in Compiegne be¬
fehligte.

Rutzland.
— Petersburg, 31. Aug. Zur russisch -japanischen Verständigung

über die Regelung der Nachwehen des Krieges sagt die „Nowoje
Wremja", daß Rußland nunmehr wisse , daß die Japaner nur Real¬
politik treiben und daß daher ihre Zuvorkommenheit beweise , daß
Rußlands Freundschaft für Japan zurzeit erwünscht und notwendig
sei. Die kleinen pekuniären Zugeständnisse hätten die große Bedeu¬
tung, daß sie den Sieg der Vernunft über den Chauvinismus in
Japan bekundeten . Das Blatt bedauert, daß das Hospitalschiff
„Kasan " in japanischen Händen verbleibt und nennt die Gegenforde¬
rungen Japans , auf die dieses verzichtet habe , unbegründet. „Rjetsch"
fragt, wer die Kosten der russisch -japanischen Freundschastsversiche -
rungen werde tragen müssen und ob die Freundschaft mit Japan nicht
die Beziehungen Rußlands zu China und Amerika endgültig ver¬
derben werde .

Am1Lich£ Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem

tS . August 1911 gnädigst geruht , die Professoren Elgar Weighardt,
Karl Mayer» Karl Kuhn, Dr. Robert Karch» Karl Bühn von der
Elisabethschule (Höhere Mädchenschule mit Ausbildungskursen für
Lehrerinnen ) in Mannheim und den Professoren Gustav Junker an
der Realschule in Schwetzingen , sowie die Reallehrer Philipp Diehl
und Karl Leutz von der Elisabethschule in Mannheim in gleicher
Eigenschaft an die Liselotteschule (Höhere Mädchenschule mit Ober -
realschule) in Mannheim zu versetzen und den Lehramtspraktikanten
Alfred Ratzel von Welmlingen zum Professor an der letztgenannten
Anstalt zu ernennen, den Professor Walter Hitzig am Realprogymna¬
sium mit Realschule ig . Waldshut in gleicher Eigenschaft an die Elisa¬
bethschule in Mannheim zu versetzen und die Lehramtspraktikanten
Otto Klaufer von Tiengen und Alfred Sauer von Wallburg zu Pro¬
fessoren an dieser Anstalt zu ernennen.

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 24. August 1911 den Justizaktuar Albert Zink
aus Endingen beim Notariat Waldshut etatmäßig angestellt.

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 28 . August 1911 den Justizaktuar Theodor Harsch
beim Notariat Donaueschingen in gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 26 . August 1911
wurde dem Zeichenlehrkandidaten Friedrich Rinkel an der Gewerbe¬
schule dahier die etatmäßige Amtsstelle eines Zeichenlehrers an der
Höheren Mädchenschule mit Eymnafialabteilung in Karlsruhe über¬
tragen.

Kadifch £ Chronik .
$ Karlsruhe, 1. Sept . Die Eeneraldirektion der bad.

Staatseisenbahnen veröffentlicht in der letzten Nummer ihres
Nachrichtenblattes folgende Bekanntmachung , die in den Krei¬
sen der Eisenbahn -Beamten und -Arbeiter nicht geringes
Aufsehen Hervorrufen dürste : «Jede Agitation für einen
Beamten- oder Arbeiterverein im Dienst und in Diensträu¬
men ist verboten . Zur Agitation ist auch das Anschlägen
und Verbreiten von Vereinsbekanntmachungen zu rechnen.
Die Dienststellen haben die Einhaltung des Verbots zu über¬
wachen und llebertretungen der Eeneraldirektion anzuzeigen .

"
v Neckarbischofsheim , 31. Aug. Ein nachahmenswertes Beispiel

von Toleranz gab hier lt . „Heidelb. Tagbl .
" Graf Viktor von Helm¬

statt . In der unter seinem Patronat stehenden protestantischen Kirche
werden zur Zeit Renovierungs- bezw . Erweiterungsarbeiten ausgef-
führt . Bei dieser Gelegenheit wurde auch der Frage näher getreten,
ob es nicht zweckdienlich sei, die dem jetzt katholischen Graf von Helm¬
statt (ehem. war die Familie evangelisch ) überlieferungsgemäß zur
Verfügung stehende Familienloge in der Kirche der Gemeinde zu¬
gänglich zu machen, wodurch Platz gewonnen wurde. Run hat der
Gras diese Frage selbst von sich aus in einfacher Weise gelöst , indem
er der protestantischen Gemeinde die Loge aus freien Stücken be¬
dingungsweise zur Verfügung gestellt hat.

lc. Krautheim (A. Boxberg) , 31 . Aug. Am letzten Sonntag fand
hier im Gasthaus zum „Roß" Generalversammlung des hiesigen
Lagerhauses statt . Der große Saal und die Rebenräume waren dicht
besetzt . Herr Direktor Anniser-Tauberbischofsheim erstattete den
Rechenschaftsbericht für das erste Geschäftsjahr . Nach demselben
zählt die Genossenschaft 522 Mitglieder . Angeliefert wurden 18177
Zentner Getreide , obgeholt 21094 Zentner Bedarfsartikel. Neben
3583 M Abschreibungen für Gebäude und Inventar wurde ein Rein¬
gewinn von 8021 M erzielt. Derselbe wurde nach Abzug von 5%
Dividenden für die voll eingezahlten Geschäftsanteile dem Reserve¬
fonds überwiesen . Die ausscheidenden Aufsichtsräte Pfarrer Mayer-
Höfrr -Klepsau, Landwirt Jos. Andreas Ziegler-Krautheim, Vorstand
Wolpert-Oberginsbach , Landwirt Bernhard Dietz-Horrenbach , Bür¬

germeister Gärtner-Eonimersdorf und Landwirt Robert Ziegler.
Winzenhofen wurden einstimmig wiedergewählt. Zum Schlüsse sprach
Herr Direktor Anniser über die Eetreidepreise und die drohende
Futternot.

r. Dittigheim (A. Tauberbischofsheim ) . 31. Aug. Im Alter
von 67 Jahren starb hier Herr Johann Sporer, Veteran von

.1866 und 1870/71.
-j- Gutach, 31. August . Nächsten Sonntag feiert der hiesige Turn,

verein sein Ivjähriges Stiftungsfest . Für die Gelegenheit haben dir
hiesigen Jungfrauen eine prachtvolle Fahnenschleife gestiftet , deren
feierliche Ueberreichung am Nachmittag stattfindet. Um halb 3 Uh ,
bewegt sich ein stattlicher Festzug von der Linde bis zum Gemeinde -
Haus . Der Mittelpunkt des Festplatzes ist auch das Gemeindehaus,in dem die Gemäldeausstellung unserer hiesigen Meister, Prof . Hase»
mann und Liebich geöffnet ist, welche die Turner durch einen ge¬
mäßigten Eintrittspreis besuchen können. Abends findet in der
Linde Bankett und Tanz statt .

$ Triberg, 1 . Sept . Zwischen der ElektrizitätsgesellschaftTribergund den Gemeinden Triberg, Hornberg , St . Georgen, Schonach und
Schönwald wird sich ein Rechtsstreit entspinnen. Die genannte Ge¬
sellschaft beabsichtigt auf Grund einer reichsgerichtlichen Entscheidung
die Beleuchtungsmittelsteuer für die öffentliche Lichtanlage auf die
Gemeinden abzuwälzen. Diese wollen sich das begreiflicherweise nicht
gefallen lassen . Die Elektrizitätsgesellschaftbeabsichtigt nun die An¬
gelegenheit zu einem gerichtlichen Austrag zu bringen. Mit der Ver¬
tretung der Gemeinden wurde die Stadtverwaltung Triberg betraut.

■0 Endingen (A. Kenzingen) , 31. Aug. An der heutigen Bürger-
ausfchußwahl beteiligten sich von 282 Wählern der dritten Klasse
249 . Nach dem Wahlergebnis erhält das Zentrum 7 und dis Libe¬
ralen 3 Sitze . Die Sozialdemokraten hatten keine Vorschlagsliste
eingereicht .

8 » Vom badische« Oberland» 1. Sept . Gegenwärtig kursieren im
badischen Oberland falsche Einmarkstücke. Sie sind ziemlich plump
nachgemacht und tragen die Jahreszahlen 1876 und 1887 , sowie das
Münzzeichen A.

Ä Freiburg, 31. Aug . Im Hotel „Zähringer Hof" hier sind ein¬
getroffen und haben Aufenthalt genommen Großfürst Kyrill von
Rußland nebst Gefolge, die Eroßherzogin-Witwe von Toskana mit
Gefolge, ferner die Erzherzoginnen Agnes, Germano, Margareth und
Christine von Oesterreich.

Unsere Eisenbahnen.
ii . ' '

•y . Karlsruhe , 1 . Sept . Viel wichtiger für das Erträgnis der
Eisenbahnen als der Personenverkehr ist der Güterverkehr . Von den
Gesamteinnahmen des Eisenbahnbetriebs mit 105,5 Millionen Mark
entfallen 84,73 Millionen Mark oder 61,3 Proz . auf Güter, 30,25
Millionen Mark oder 28,8 Proz auf Personen und der Rest mit 10,51
Millionen Mark oder 9,9 Proz . auf die übrigen Einnahmeposten
(Ueberlassung von Bahnanlagen und Fahrzeugen, Veräußerungen
und Verschiedenes ) . Die Güterbeförderung ist im ganzen von 17,8
Millionen Tonnen im Jahr 1909 auf 18,6 Millionen Tonnen, in 1910
also um 4,33 Proz. gestiegen . Der Hauptteil daran trifft mit 14,9
Millionen Tonnen den direkten und Durchgangsverkehr , während der
Binnenverkehr sich nur auf 3,7 Millionen Tonnen belief. Weitaus die
Hauptposten bilden dabei die Steinkohlen» ihr Anteil am ganzen Ver¬
kehr beläuft sich auf 28,43 Proz . In weiterem Abstand folgen Steine
mit 8,45 Proz., Holz mit 8,34 Proz ., Getreide- und Hülsenfrüchte mit
6,9 Proz., Eisen und Stahl mit 6,09 Proz . usw .

Die verschiedenen Kategorien von Gütern werfen sehr verschiedene
Erträgnisse ab . Das Eilgut ist dem Gewicht nach mit 0,67 Proz . am
Eesamtgüterverkehr beteiligt , liefert aber 3,06 Proz . des Erträgnisses,
die Stückgüter mit 6,61 Proz . des Gewichts bringen 47,62 Proz. des
Erträgnisses ein , während endlich die Wagenladungen dem Gewicht
nach 92,72 Proz. betragen, aber nur 79,32 Proz . zum Eesamterträgnis
beisteuern .

Die Verteilung des Güterverkehrs nach den wichtigsten Hauptver¬
kehrsländern ist aus der folgenden Tabelle ersichtlich.

Tonnen Einnahmen
1 . Preußisch -hessischer Verkehr . . . . -5 865 441
2 . Südwestdeutscher Verkehr (mit Pfalz ) 4632 912
3. Binnenverkehr . 3715 933
4. Verkehr m. d. Schweiz . 1 689 076
5. Verkehr mit Bayern (ohne Pfalz ) . 1149 131
6. Verkehr mit Oesterreich-Ungarn . . 248 468
7. Verkehr mit Italien . 193 547

endlich noch
8. Badische Nebenbahn u . Privatbetrieb 649116

14 842420 Mk .
12 402 398 „11698 031 ..9 525 850 „4 278 358 „1367 657 „1177 923 „
1479 956

oder in anderer Zusammenstellung , aber mit Einrechnung der oben
nicht angeführten kleineren Verkehre

Tonnen
1 . Jnnenbad . Verkehr 4410049
2. Verkehr mit dem übrig .

Deutschland . . . . 11709348

I Einnahmen
23,65 °/o! 13178 587 ^

62,27 °|0| 32 269 548 „

22,09 %
54,09 %

Also insges . deut . Verkehr 16119 397
3. Berk. m . d . Reichsausland 2522 563

85,95% | 45 448 135 Ji \ 76,18 °l„
19,15° lol 14 251125 „ | 23,82%

Auf der Suche nach dem Mörder Hager.
R. Rußheim (A. Karlsruhe) , 1. Sept . Trotz eifriger Be¬

mühung aller in Betracht kommenden Behörden sowie der
peinlichsten Absuchung und Durchstreifung der Rheinwaldung
und des Hardtwaldes, durch Militär - und Gendarmerie¬
patrouillen ist es leider immer noch nicht gelungen, des allge-
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Entfuhr. Aber seelenruhig ging er zu Ilkas und stieg auf, um
gleich darauf an Renates Seite zu halten . Dolf Frankenstein

chatte bereits dis andere Seite erobert . Die Wagen bahnten
!sich einen Weg durch die Menge. Manche der Mitfahrenden hat¬
ten ihren Platz gewechselt. Tante Josephine und die Gräfin
winkten zu Renate hinüber . Nun wandte sich auch Ursula um,
und gleich darauf der Kommerzienrat. Er warf Letzingen einen

.bittenden Blick zu, den dieser mit einem leisen Neigen des
Kopfes beantwortete. Hochstetten hatte Letzingen gebeten , ein
wenig auf Renate zu achten und sich möglichst an ihrer Seite zu
chatten.

Dieser Bitte hätte es nicht bedurft . Letzingen wäre ohne¬
dies nicht von Renatens Seite gewichen .

Rechts von den Wagen bewegte sich nun im geschlossenen
Fell » die Reiterfchar im langsamen Tempo . Die Sonne drang
Idurch den Nebel und riß ihn in langen Schwaden über die Fel-
jber. Dir blanken Knöpfe und Steigbügel blitzten auf. Es war'ein buntes, bewegtes Bill ) . Zwischen den Uniformen leuchteten
>die roten Fracks der Gutsbesitzer. Der Atem der schnaubenden
Pferche stteg sichtbar empor in der kühlen Morgenluft . Ein
«Wiehern und Schnaufen , ein Knirschen und Klirren ging durch
die Reihen. Gegen siebzig Pferde gingen neben - und hinter¬
einander her. Erst fanden die Hunde die Fährte nicht. Des¬
halb ging es nur langsam weiter. Die Wagen konnten mit den
Reitern Schritt halten. Aber dann änderte sich plötzlich das
Bild . Die Fährte war gefunden und vorüber flogen die Reiter
in wilder Hast. Ball » waren sie über Wiesen und Felder hinweg
und im Wald verschwunden.

Das Geräusch von brechenden Zweigen und dumpfen Huf¬
schlägen , von kurzen Zurufen und erregten Atemzügen füllte die
Luft. Heia Hussah — wie im Flug ging es vorwärts.

Renate war von der allgemeinen Leidenschaft angesteckt
worden. Wild jagte sie, gleich im Vordertreffen, dahin, immer
die Fährte im Auge. Einmal , als man eben einen Graben
passiert hatte, blickte fie flüchtig zur Seite . Da sich sie Letzingen.

dicht neben sich. Dunkle Glut steigt ihr ins Gesicht . Ihre Reit¬
gerte fauste durch die Luft — ein Zungenschlag — Wotan fliegt
wie ein Pfeil dahin. Aber Ukas bleibt an seiner Seite . Dolf
Frankenstein muß bald Zurückbleiben. Auch die anderen können
Renaten und Letzingen nicht mehr folgen. Wie in rasender
Flucht jagt Renate dahin, sie will und will Letzingen zurück¬
lassen. Aber er weicht nicht von ihrer Seite .

Halali ! —
(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
X München, 1. Sept . Als Nachfolger Mottls kommen nach

neueren Meldungen Franz Mikorey und Michael Valling in Frage.
Wie es heißt , würde der Nachfolger in keinem Falle dis Befugnisse,
die Bezüge oder den Titel Mottls erhalten, der als Generalmusik¬
direktor nach allen Seiten hin fast unabhängig war.

— München , 31. Aug. Max Reinhardts Versuch, die „Orestie " als
Volksfesispiel durch theatralische Massenentfaltung zu erneuern, ist,
lt . „Fkftr . Ztg.

"
, mißlungen. Auch der flaue äußere Erfolg des vier¬

stündigen Abends blieb nicht unwidersprochen und galt in der Haupt¬
sache der überragenden Leistung Moissis als Orestes .

— München , 1 . Sept . Eine berühmte Kunstsammlung, die des ver¬
storbenen Professors A. Heß in München , bekannt durch ihre in den
60er Jahren schon erworbenen, erstklassigen tiroler, schwäbischen und
oberbayerischen alten Möbel , die zu kompletten Zimmereinrichtungen
von Künstlers Hand zu wohnlicher Vollendung vereinigt wurden ,
kommt am 5. Oktober durch den Kunsthändler Helbing in dem neben
Lenbachs Villa gelegenen schönen altertümlichen Besitztum des ver¬
storbenen Künstlers zur Versteigerung. Der bekannte Münchener
Baukünstler Professor Gabriel von Seidl hat zu dem kürzlich erschiene¬
nen Katalog ein Vorwort geschrieben.

— Köln, 31. Aug. Eine dankenswerte Rechtsbelehrung läßt die
„Kölnische Zeitung" ihren journalistischen Mitschwestern zuteil wer¬
den. Das rheinische Blatt schreibt : „Immer noch spukt in der Presse
der Irrtum, als ob Wagners Werke schon im Jahre 1913 frei würden ,
und als ob alle Theater, die nicht den Wunsch des Hauses Wahnfried

zu achten gesonnen sind, nur den 30 . Todestag Wagners (13. Februar
1913) abwartctcn, um anderen tags ihrem Publikum den ..Parstfal"
vorzuführen . Dieser Jrttum sei hiermit noch einmal und hoffentlich
endgültig totgeschlagen . Das Gesetz bestimmt , daß die Werke eines
Komponisten von dem ersten Tage des auf das 30 . Todesjahr folgen-'
den Jahres an frei sind , und somit wird erst der 1. Januar 1914 den
„Parstfal" außerhalb Bayreuths aufleben lassen .

Lübeck, 31. Aug. (Tel .) Aus der Marienkirche , die zahlreiche
unersetzliche Kunstwerke enthält, ist ein aus Holz geschnitzter Löwe
und ein Kruzifix gestohlen worden. Die Kirchenbehörde beriet über
Maßregeln zum besseren Schutz der Kunstwerke der Kirche.

— Wien, 31 . Aug. Franz Lehar hat seine neue Operette „Eva"
fcrtiggestellt. Die Novität wird im Theater an der Wien Mitte Ok¬
tober zur Uraufführung gelangen.

Zum Diebstahl im Louvre i« Paris .
— Paris , 31 . Aug. (Privattel .) Nachdem die Unter¬

suchung durch die Verwaltung über den Diebstahl der »Mona
Lisa " die verantwortlichen Personen feststellte , beschloß der
Ministerrat, Homolle , den Direktor der Nationalmuseen, zur
Disponiblität zu stellen und den Oberaufseher , der sich einer
Nachlässigkeit schuldig gemacht hat, zu versetzen. Die öffent¬
liche Meinung ist mit der Absetzung Homolles ziemlich ein¬
verstanden , denn man fürchtete schon , es würde irgend ein
untergeordneter Sündenbock für das Verschwinden der „Mona
Lisa " verantwortlich gemacht werden . Zugleich hat die Re¬
gierung ein langes Dekret erlassen , wonach eine genaue Un¬
tersuchung über die Leitung und Ueberwachung aller natio¬
nalen Museen verhängt werden soll. Homolles Nachfolger
ist noch nicht ernannt, sondern ein Eeneralinspektor des Ver¬
waltungsdienstes namens Pnjalet ist provisorisch mit der
Oberaufsicht der nationalen Museen betraut worden . Außer¬
dem beschloß der Ministerrat die Ueberführung des Museums
der modernen Malerei aus dem feuergefährlichen Louxem -
bourg nach dem umgewandelten Priesterseminar von Saint -
Sulpice möglichst zu beschleunigen .
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mein gefürchteten Mörders Hager habhaft zu werden . Unser
Dorf stand gestern sozusagen im Belagerungszustand , denn alle
Dorfeingänge waren aufs schärfste bewacht. Als sich gegenAbend das Gerücht verbreitete . Hager fei in der Nähe von

, Germsrsheim aufgegriffen worden , atmete man schon erleich¬
tert auf , mutzte aber leider wieder erfahren , datz es auch diesesMal nichts war . Es stellte sich heraus , datz der Verhaftete ein
harmloser Handwerksbursche war , der natürlich wieder aus der
Haft entlasten wurde.

Nicht nur in unserem Ort allein , sondern auch in der
, weiteren Umgegend waren umfastende Vorkehrungen getroffen,' um eine Spur von dem Mörder zu finden . Alle Wege waren
durch Eendarmerieposten besetzt. Hoffentlich gelingt es den Be¬
mühungen der Behörden bald , Hager festzunehmen, denn es
wagt sich des Abends kein Mensch mehr auf die Straße .Wie man aus Leopoldshafen meldet, wird seit gestern früh5 Uhr dort unter Leitung des Erotzh. Staatsanwalts die
dortigen Rheinwaldungen durch ein starkes Aufgebot vonMilitär , Gendarmerie und Polizeihunden nach dem Mörder
Hager abgesucht , jedoch ebenfalls ohne Erfolg .

Krande.
Breiten , 31 . Aug. In Zaisenhausen wurde die Futter¬

schneidhalle des Kaufmanns W . Pfeiffer aus Karlsruhedurch Feuer völlig eingeäschert.h . Mudau (A . Buchen ) , 31 . Aug. In der Scheuer desLandwirts Hugo Schnorr hier brach , am 28 . d. M . abendsum 8 Uhr Feuer aus . Das Wohnhaus und die gefüllteScheuer brannten bis auf den Grund nieder . Das anstoßendeGebäude des Herrn Heinrich Speckert wurde stark beschädigt .Der Dachstuhl brannte ab. Unvorsichtiger Umgang mit dem
Lichte soll die Ursache sein . Die Beschädigten sind versichert.

tz Schiltach (A. Wolfach) , 31 . Aug . In der Nacht vom
Dienstag auf Mittwoch brannte das Doppelhaus des WilhelmTrautwein bis auf den Grund nieder . Am Dienstag schlug der
Blitz in dem nahegelegenen .Eichhalden in ein Wohnhaus , wel¬
ches vollständig niederbrannte .

rm . Schwaningen (A. Bonndorf ) . 80. Aug . Zu dem
Grotzfeuer in Schwaningen wird jetzt noch gemeldet : Abge¬brannt sind genau 20 Häuser und 3 Scheunen. Obdachlossind 09 Personen . Der Gebäudeschaden beträgt 133 000 Jlund der Fahrnisschaden 17 900 M . Nicht versichert waren :
Pfarrer Keller , Gebrüder Stadler , Friedrich Bachmann , Joh .Segna , Maria Bachmann , Karl Jehle , Gottlieb Stadler , meistder Unterstützung bedürftige Leute . Bierbrauer Werngärtnerhatte seine Kleider in den Pfarrhof gerettet , woselbst sie dannverbrannt sind .

— Chemnitz , 31 . Aug. (Tel . ) Das Hotel »zum Rathaus "
auf dem Sportplatz in Oberwkesental ist vollständig abge¬brannt . Der Besitzer Keller ist in den Flammen umgekommen.

Zum Brand i « Gengenbach .
( : ) Gengenbach (A. Offenburg ) . 1 . Sept . Nach den jetztvorliegenden näheren Meldungen über das schwere Brand¬

unglück , wobei sechs Personen den Flammentod fanden , ent¬
stand das Feuer gegen halb 1 Uhr in dem Haufe des Zim¬mermanns Börfchig im Eänfebühl . Es griff mit rasenderSchnelligkeit um sich , sodatz das reichlich aus Holz gebaute
dreistöckige Haus bald lichterloh brannte . Die kinderlosenEheleute Vörschig scheinen im Bett den Erstickungstod gefun¬den zu haben . In dem Hause wohnte ferner der Maurer
Siefert mit seiner Ehefrau und acht Kindern , außerdem der
Taglöhner Müller . Nur letzterer konnte,mit knapper Notdas nackte Leben retten . Siefert und feine Frau waren mitder Rettung ihrer Kinder beschäftigt und hatten bereits
sechs Kinder dem drohenden Flammentod errettet , als sie die
übrigen zwei, ein Mädchen und ein Junge mit Namen Annaund Franz , 2 und 5 Jahre alt , aus dem brennenden Hauferetten wollten , gelang ihnen dies nicht mehr und sie mutztenmit den beiden Kindern verbrennen . Fünf Leichen konntenim Laufe des Vormittags geborgen werden, während die
Leiche des Zimmermanns Börfchig erst nach mühevoller Ar¬beit um 3 . Uhr nachmittags gefunden wurde . Man konntedie furchtbar entstellten Leichen nur an Aeutzerlichkeiten, wiean den Zähnen usw . erkennen.

Das abgebrannte Haus befindet sich in unmittelbarer
Nähe des Gasthauses zum „Löwen"

. Das dreistöckige Wohn¬haus war von zwei Familien bewohnt . Das erste Stockwerkwar unbewohnt . Im zweiten Stockwerk wohnte die Familie
Börfchig , die kinderlos ist . Im dritten Stockwerk wohnte die
Familie Siefert . Der Eebäudeschaden beträgt 10—15 000 Jl .

Ueber die Entstehungsursache verlautet noch nichts be¬
stimmtes, da sich der ganze Ort in begreiflicher Aufregung

Vermischtes.
ibd Berlin . 31 . Aug. (Tel .) Nach der „Tägl . Rundfch.

"
hat sich der vereidigte Kursmakler Paul Dehnecke, der früherals mehrfacher Millionär galt , wegen bedeutender Verluste
erschossen .

----- Berlin , 31 . Aug . (Tel .) Der Inhaber des Bank - und
Wechselgeschäftes Otto Ramdohr u . Co . , Wichert , hat sich in der
vergangenen Nacht erschossen . In Börsenkreisen glaubt man ,
datz Depotsunterschlagungen vorliegen . Das Bankgeschäft be¬
steht seit 1873 und hatte bisher einen guten Namen . Nach
den bisherigen Feststellungen hat Wichert 200 000 Mark an
Depositen unterschlagen. Außer durch den Kurssturz , der vor
einigen Wochen an der Londoner und Newyorker Börse ein¬
trat , soll Wichert durch den Zusammenbruch des Bankhauses
Kwiet «. Gans ruiniert worden sein.

----- Altenburg . 31 . Aug. (Tel .) In Thür bei Schelchwitz
wurde heute vormittag eine Frau Sittel , deren Mann im Ver¬
dacht steht , im Nachbarort Feuer angelegt zu haben , als Leiche
aus der Pleisie gezogen ; unweit davon wurden auch die Leichen
ihrer beiden kleinen Kinder gefunden. Wahrscheinlich trieb
der Gram über die Tat ihres Mannes die Frau in den Tod.

i - -- K- lberg (Pommern ) , 31 . Aug . (Tel .) Im Rheinfelder
Forst wurde der feit einigen Tagen verschwundene Landwirt
Proehl ermordet aufgefunden . Man vermutet , datz es sich um
den Racheakt eines Nebenbuhlers handelt .

- -- Memel . 1 . Sept . (Tel .) In einem Dorfe floh gestern
/ Mach einem Ehestreit eine Bauernfrau mit ihrem Kinde über

!den Eilgeflutz. Der Ehemann verfolgte sie . Er erreichte bve
Frau schwimmend mitten im Flutz. In dem entstehenden

-Handgemenge stürzte das Boot um, wobei der Mann , die Frau
l . und das Kind ertranken .
Ij ---- Köln , 31 . Aug. (Tel .) In einem Hause der Follerstratzet wurde einer Witwe ein Sparkasienbuch über 80000 Mark ent -
l ! « endet. Der Täter ist entkomme «.

befindet . Die Beerdigung der sechs Opfer der Brändkata -
strophe soll am Samstag vormittag 9 Uhr stattfinden . Den
um ihre Eltern trauernden sechs Waisen wendet sich allge¬meine Teilnahme zu.

UnglücksfiMe .
tz Obergimpern (A. Rappenau ) , 31 . Aug . Hier ereignete

sich gestern an einer Dampfdreschmaschine ein schrecklicher Un¬
glücksfall . Der 70 Jahrs alte Landwirt Gramm war an der
Maschine mit dem Wegschaffen des Abfalles von Stroh be¬
schäftigt . Er wollte, wie das „Hdlbg. Tagbl ." meldet , währenddie Maschine abgestellt war , deren Mechanismus besichtigen .Da aber die Maschine noch nicht ganz still stand, wurde ihmvom Pretzkolben der Kopf vollständig zusammengedrückt, so datzder Tod sofort eintrat .

----- Spandau , 31 . Aug. (Tel .) Auf dem Schleppdampfer
„Anna " benutzte während der Fahrt von Saatwinkel der fünf¬zehnjährige Heizerlehrling Angrick Petroleum zum Feueran -
zünden. Seine Kleidung geriet in Brand . Die Mannschaftwarf ihn ins Wasser und erstickte die Flammen . Angrick wurde
durch Brandwunden schwer verletzt.=3 Bozen, 31 . Aug . (Tel.) Bei den Manövern im Bondone-
gebirge sind zwei Soldaten abgestürzt. Beide wurden schwerverletzt nach Trient gebracht .

----- Bern , 31. Aug. (Tel . ) Beim Abstieg vom Matterhornist der Bergsteiger Tonsig aus Fiume mit beiden Führern voneiner Steinlawine überrascht worden. Alle drei erlitten ziem¬lich schwere Verletzungen.
Warschau, 1 . Sept . (Tel . ) In Remvetow sind beieiner Schießübung der Artillerie durch die Explosion eines

Geschosses 2 Personen getötet und 4 Landleute schwer ver¬wundet worden.
bä Warschau, 1 . Sept . (Tel .) In Zagnansk , einer Sta¬tion der Weichselbahn, stieß gestern infolge mangelhaftenSignalisierens ein Schnellzug auf einen stehenden ELterzug .Hierbei wurden 29 Reisende und Zugbeamte schwer verwun¬det. Eine Lokomotive und viele Wagen beider Züge sindzertrümmert .

Zum Eisenbahnunglück bei Mnllheim .
: : MLllhcim , 1 . Sept . Schwester Marie Koch aus Tum -

ringen im Amtsbezirk Lörrach , die beim Eisenbahnunglück am17. Juli verletzt worden war , ist nun wieder soweit hergestellt ,datz sie das hiesige Spital verlassen konnte und sich zu weiterer
Erholung ins Mutterhaus nach Karlsruhe begab . SchwesterMarie Koch hatte bekanntlich beim Unglück sehr schwere Rücken¬
verletzungen davongetragen . Von den übrigen Verletzten hatruch Herr Roller vor einiger Zeit entlassen werden können, so
datz sich jetzt nur noch Fräulein Warthmann aus Paris , disTante der beiden getöteten Geschwister Warthmann , die kleine
Martha Pfleiderer , Rosine Frasch aus Schönau und HerrKiefer im hiesigen Hospital befinden.

Der Brückeneinsturz im Engadin .
T . Chur , 31 . Aug. Hebet ben verhängnisvollen BrLckeneinsturzan ber Bahnlinie der Rhätischen Bahn Beorrs - Schuls , über ben wir

mehrfach berichteten, werben noch folgende Einzelheiten bekannt :Der Ort des Unglücks heißt Val Mela (auf Deutsch : »böses Tal «) ,gegenüber bem Dorfe Brail , auf der Grenze zwischen Ober - unb llnter -
engabin . Bis zur Stunbe finb elf Tote, sieben Schwerverletzte unbdrei Leichtverletzte geborgen, währenb immer noch zwei Arbeiter ver¬mißt werben . Wäre bas Unglück nur zehn Minuten später , passiert ,bann wären bie Arbeiter frieblich beim Nachtessen gesessen unb keiner
getötet ober verletzt worben. Der Bau ber eingestürzten Brücke würbeder Firma Müller , Zeerleber u . Eobat in Zürich übertragen unb bieArbeiten würben durch den Chef der Firma H .Müller geleitet .Es wirb aus Arbeiterkreisen mitgeteilt , daß der Firma bereits
einige Tage vorher Warnungen zugegangen seien, daß eine schwereKatastrophe zu befürchten sei, aber man hätte diese Warnungen un¬
beachtet gelassen . Noch wenige Minuten vor dem Einsturz hätte der
Sektionsingenieur die Brücke besichtigt , und eine bevorstehende Ge¬
fahr als ausgeschlossen bezeichnet . Wie man hört , war die Brücke be¬reits am Montag um fünf Zentimeter gesunken und die Arbeit wurde
auch auf einige Zeit eingestellt, aber dann war man eifrig bestrebt ,möglichst schnell den Bogen des Viadukts zu schließen , um dadurch derBrücke einen festen Halt zu geben . Wahrscheinlich hat man dazu zuviel Leute verwendet und die drücke zu stark belastet ; denn um6 Uhr 25 Min . begann die Brücke plötzlich zu schwanken und mit fürch¬terlichem Gepolter sank das steinerne Werk samt dem großen Holz¬gerüst in die Tiefe , 25 Menschen , die herzzerreißende Wehe - und Hilfe¬rufe ausstießen, in den Abgrund reißend. Lange standen die Zu¬
schauer wie versteinert da , und es wagte zuerst niemand Hand anzu¬legen. Die erste Hilfe brachten die Bürger von Brail und Etnuskel .die das furchtbare Getöse gehört und bald auch die Zerstörung gewahrwurden

Am Mittwoch vormittag nahm der Kreispräsident Cagieuard ander llnglücksstelle einen Augenschein auf , und nachher wurden in

bä Frankfurt a . M ., 1 . Sept . Eine hiesige Viehgroßhandlungbekam dieser Tage aus Holland einen Transport Rinder und Kühe .In der Nacht sind sämtliche Tiere , die auf einer Weide untergebrachtwaren , ausgebrochen. Die Tiere find wahrscheinlich, da man keine
Spur von ihnen vorfand , im Rhein ertrunken. Die Firma erleidet
dadurch einen Verlust von etwa 10090 Mark .

m . Rom , 1 . Sept . (Privat .) Die Unruhen in Verbicaro
sind niedergeschlagen. Aus Paola hat Militär die StadtVerbicaro besetzt.

= Newyork, 31 . Aug . (Tel . ) Frau Justina Fight , die inBaden ansässig gewesen , sprang am 20 . d . M . von Bord des
Passagierdampfers »Rhein «

, der heute hier eingetroffen ist,ins Meer und wurde tot aufgefischt . Sie hatte die Absicht ,zu ihrem Gatten nach Arkansas zu gehen. Frau Fight war
vermutlich geisteskrank .

Graf Passy entdeckt ?
t= Newyork, 31 . Aug. (Tel .) Das deutsche Konsulat

untersucht eine Ähnlichkeit zwischen einem Manne in mitt¬leren Jahren , der sich Albert Marcel Pasiy nennt und am
Dienstag im Stadthause heiratete , und Max Schiemangk,der bekanntlich vor einiger Zeit in Heilbronn aus dem Ge¬
fängnis entsprungen ist . Passy erklärte , nach Poughkeepsgehen zu wollen.

Eine weitere Nachricht sagt:
^ Newyork, 1. Cept. (Privattel .) Die Identität desMannes , der unter dem Namen A. Marcel de Pasiy am Diens¬

tag im hiesigen Stadthaus die Ehe einging , mit dem aus dem
Heilbronner Gefängnis entsprungenen Hochstabler Max
Schiemangk alias „Graf de Passy« wurde gestern angeblich von
dem Friedensrichter , der die Trauung des Grafen Pasiy mit
einer Dame namens Laila Florence Allendorf vornahm , be¬
stätigt . Das deutsche Generalkonsulat in Newyork stellte fest ,
datz die Handschrift des A. Marcel de Pasiy auf der von ihmim Lizenzbureau Unterzeichneten Erklärung mit der Hand -

Brail alle , die beim Einsturz in der Nähe der Brücke waren , verhört ;unter den Arbeitern und der Bevölkerung herrscht neben der Trauerüber das schwere Unglück auch Erbitterung über diejenigen , welche zurArbeit anhielten , trotzdem man sie auf die drohendeGefahr aufmerksamgemacht hatte . Nach Beendigung der gerichtlichen Erhebung ani lln «
glücksort wurden die Leichen nach Zernetz gebracht, wo sie heute mittagin einem gemeinsamen Grab beigesetzt wurden.

G ewittermeldunge ».
«1. Wittenhofen (A. Überlingen) , 1 . Sept . Am Mittwoch

schlug der Blitz in das Wohn - u»ü> Oekonomiegebäude des
Landwirts August Mauz , jedoch ohne zu zünden . Aber trotz¬dem beträgt der Eebäudeschaden doch 500 Mark . Auch wurde
außerdem eine Kuh vom Blitze erschlagen .

Metzkirch , 31 . Aug. In Rohrdorf schlug der Blitz indas Wohn - und Oekonomiegebäude des SchreinermeistersSchwab. Das Gebäude wurde vollständig vernichtet . Der
Besitzer ist nur gering versichert .

hd Bukarest, 1. Sept . (Tel .) Während eines heftigen Ge¬
witters , das über Radowitz niederging , stand die ganze aus
sechs Personen bestehende Familie eines Gutsbesitzers unter
dem Vorbau des Hauses und sah dem schrecklich-schönen Schau¬
spiel der ununterbrochen niÄergehenden Blitze zu . Plötzlich
fuhr ein Doppelblitz in die Gruppe und tötete alle sechs Per¬
sonen . Die 12jährige Tochter wurde dabei fast ganz verkohlt ,
während die übrigen fünf Leichen kaum eine Spur von Ver¬
letzungen zeigten.
ii n ■ — —mmm— —— — —

Aus der Westden?.
Karlsruhe , 1. Sept .

3 Erweiterung bes Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
(Baben ) zugelasse » zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Beeskow»
Gesprächsgebühr 1 Mark 50 Pfg ., Dürrenberg , Lützen unb Merseburg ,
Gesprächsgebühr je 1 Mark .

A Die Fleischpreise haben nach ben Veröffentlichungen ber
Metzger-Innung mit bem heutigen Tage eine wesentliche Aenberukkg
erhalten . Währenb bas Ochfensleisch seither zu 94—96 4 per Pfund
verkauft würbe , kostet es jetzt 99—94 4 , Rinbfleisch würbe zu
90—94 4 verkauft, jetzt zu 86—90 4 , Kuhfleisch kostete 60—70 4 ,
jetzt 56—66 4 , Kalbfleisch wurde seither mit 90—96 4 bezahlt , jetzt
erhält man es zu 86—90 4 , Schweine- unb Hammelfleisch bleiben
sich im Preise gleich. Im allgemeinen kann also ein erfreulicher
Rückgang ber Fleischpreise konstatiert werben.

# Rebleute , vergeht ben Sauerwurm nicht ! Von fachmännischerSeite wirb geschrieben : Die Annahme, baß die Trockenheit unb Hitze
bieses Sommers den Sauerwurm vernichtet habe, oder nicht zur Ent¬
wickelung kommen ließ , hat sich als irrig erwiesen. Nachdem Regen
eingetreten ist , zeigt sich ber Sauerwurm vielmehr gemarkungs - unb
lagenweise so stark, baß bie ernsteste Gefahr besteht, baß er noch einen
großen Teil des in Aussicht stehenden Herbsterträgnisses vernichtenkann. Unverzügliche Vorsorge bagegen tut baher bringend not . Mit
Spritzmitteln ist dem Schübling nicht mehr beizukommen. Eine erfolg¬
reiche Bekämpfung läßt sich nur noch auf bem Wege burchführen , batz
ungesäumt eine Wurmlese vorgenommen wirb . Jebe Traube ist aufbas Vorhandensein angegriffener Beeren zu untersuchen, wobei aber
nicht nur bereits angefaulte , oder solche Beeren, die der Wurm bereits
verlassen hat , zu entfernen, zu sammeln und zu vernichten sind, sondernvor allem die frisch angegriffenen, oft noch scheinbar gesunden Beeren ,die den Wurm beherbergen. Geschieht nichts, kann der Schaden nochein ganz fühlbarer werden, besonders bei feuchter Witterung durch den
Eintritt der Sauerwurmfäule , während bei sorgfältigem , sofortigem
Eingreifen alles noch Gesunde gerettet werden kann und dadurch dem
Weinbau hohe Summen erhalten werden können. Es wäre geradezu
unverantwortlich , wenn man kurz vor Herbstbeginn das Erträgnis noch
preis gäbe . Diese Mahnung möge genügen, jeden Rebbauern auf den
Posten zu rufen und den Kampf energisch durchzuführen.

<? Im Kolosseum findet heute , Freitast abend 8 Uhr, die Er¬
öffnungs - Borstellung der Saison 1911/12 statt. Näheres über das
Programm ist im Inseratenteil ersichtlich. Morgen , Samstag , Gala -
Vorstellung , Sonntag , den 3 . September , zwei Vorstellungen : nach¬
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

0 Feuerlöschprobe. Heute abend 7 Ahr findet auf dem hiesigen
Meßplatz eine öffentliche Feuerlöschprobe statt . Als Löschapparat trittder Benzin - und Handfeuerlöscher „Fix" in Funktion / der bei der
Kaiserlichen Marine , vielen staatlichen , städtischen , Militär -, Feuer¬wehr - und Eisenbahnbehörden eingeführt ist . Nach der Löschprobewird noch die „Autogen-Sturmfackel" vorgesührt. Dieselbe ist neuer¬
dings als trag - und fahrbarer Apparat für Polizei -, Brand - und
Eifenbahndirektionen , Zollämter , Fabrikbetriebe , Bergwerke usw.
hergestellt worden . (Näheres stehe Inserat .)

§ Streit . Am 28. August, nachmittags, hat ein Fuhrunternehmeraus Erünwinkel und ein Maschinist aus Daxlanden wegen des Preisesfür Spreu , die der Maschinist dem Fuhrunternehmer lieferte , auf der
Durmersheimerstraße Streit bekommen . Der Fuhrunternehmer schlugmit einem Brettstück auf den Maschinisten ein und warf mit einemStein nach ihm. Ein Kaufmann aus Daxlanden wollte dem Maschi¬nisten zu Hilfe kommen . Der Kaufmann und der Maschinist hattejeder ein Fahrrad bei sich . Der Fuhrunternehmer ergriff nun eine
Heugabel und schlug mit ihr zuerst auf den Kaufmann und dann aus '
schrift des Hochstablers Max Schiemangk auf älteren Akten¬
stücken , übereinstinnnt . Ebenso ist der auf beiden Schriftstückenangegebene Geburtsort der gleiche. Die Ankunft de Pasiys er¬
folgt » auf dem Dampfer „Philadelphia " der Hamburg - ,Amerika -Linie am 28. August . Auf dem gleichen Dampfer be¬
fand sich auch Florence Allendorf, die jetzige Frau des Grafende Passy . Beide haben sich erst während der Fahrt kennen ge¬lernt . Die Trauung erfolgte unmittelbar nach der Ankunft in
Newyork . Eine Rentnsrin namens Laila Allendorf wohnt in ;Berlin -West .

Epidemien .
- - Stockholm . 31. Aug . (Tel .) In Falun sind 35 Soldatenan typhösem Fieber erkrankt. Die Krankheit ist wahrscheinlich

durch Bier aus einer Brauerei , von der der Besitzer an Typbu »
erkrankt ist , hervorgerufen worden. Der Zustand mehrerer Er¬
krankten ist sehr bedenklich.

— Stockholm , 31 . Aug. Infolge des epidemischen Auf¬tretens der akuten Kinderlähmung und wegen des Wasser¬mangels wird nach einem heutigen Beschluß das große Herbst -manöver eingestellt . Man fürchtet , datz der (bisher unbe¬kannte Erreger der Kinderlähmung durch die Truppenbewe¬
gungen weiter getragen werden und dadurch ein weiteres
Umsichgreifen der Krankheit begünstigt werden könne. (F . Z .)

Die Cholera .
g . Petersburg , 1 . Sept . (Priv .) Die Cholera rückt dem

Westen des Reiches immer näher . Auf allen Bahnen sindeine Reihe Borbeugungsmaßregeln angeordnet . In Astra -
chan sind in den letzten acht Tagen 87 Personen an der Cho¬lera erkrankt und 42 gestorben. In Zarizyn erkrankten ander Cholera 52 und starben 23. In Roworoffijsk erkrankten17 an der Cholera , von denen 5 starben.

— Konstantinopel , 31 . Aug . Heute sind 52 Neuerkran¬kungen und 27 Todesfälle an Cholera vorgekommen . DieSeuche breitet sich immer weiter aus.
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die beiden Fahrräder . Der Maschinist und der Kaufmann haben
einige Verletzungen davongetragen . Die Fahrräder wurden be¬
schädigt .

8 Gestohlen wurde am 29 . August, nachmittags zwischen 1 und
IM Uhr aus dem Hof des Gasthauses zum „Hirsch" hier ein Fahrrad ,
Marke „Mars -Zeppelin "

, Fabriknummer 179 322 , in Wert von 60 JH ,
am 30 . August aus dem Rathaushof ein Fahrrad , Marke „Glücks¬
stern"

, im Wert von 60 M .
§ Verhaftet wurde ein lediger 38 Jahre alter Schieinermeister

aus Säckingen, der sich vor zwei Jahren in seiner Wohnung Durmers -
heimerstrasje 98 an einem 7 Jahre alten Mädchen vergangen hat .

Aus dem gewerblichen Leben .
•= » Grimsby, 31. Aug. (Tel .) Infolge des Streiks der

Kohlen- und Schauerarbeiter erhalten die Schiffe im Hafen
keine Kohlen. Die Lage ist ziemlich ernst.

Kundgebungen wegen der LebenSmittetteuerung.
e= Paris , 31. Aug. (Tel .) Im heutigen Ministerrat

teilte der Ackerbauminister mit. er werde im nächsten Mi¬
nisterrat die Ergebnisse der Untersuchung betreffend die
Teuerung der Lebensmittel in gewissen Gegenden vorlegen.

---- Et . Quentin , 1 . Sept . (Tel .) Der Kampf wegen der
Teuerung der Lebensmittel führte gestern abend zu ernsten
Zusammenstößen . Fast alle Fleischer- und Bäckerläden wurden
geplündert. Trotzdem Polizei und Truppen aufgeboten waren,
steckten die Ruhestörer das Haus eines Kaufmannes, das sie
ausgeplündert hatten, und mehrere Läden in Brand.

= Brüssel , 31. Aug. (Tel .) Auf den heutigen Wochen-
märlten des Zentrums ist es fast an allen Zndustrieplätzen zu
lärmenden Kundgebungen der Hausfrauen gekommen, die den
Bauern die Preise für Milch, Eier und Butter vorschreiben
wollten. In La Lonviers besetzte die Gendarmerie den
Markt. In Jolimont und Fontaine eveque mutzte
die Polizei die Bguern schützen.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

fc=i Berlin , 31 . Aug. Der Erohherzog von Baden und der
Fürst zu Waldeck statteten heute nachmittag dem Reichskanzler
v. Bethmann-Hollweg Besuche ab.

bä Torgau, 1 . Sept. Wie das amtliche „Torgauer Kreis¬
blatt " als zuverlässig versichert, werden die nächstjährigen
Kaisermanöver in der Torgauer Gegend stattfinden. Nach
ihrem Abschlutz werde der Kaiser zur Erinnerung an die
Schlacht bei Torgau Friedrich dem Großen ein Denkmal auf
den Süptitzer Höhen weihen. Die Sammlungen hierfür hätten
bisher etwa 13 000 Mark ergeben .

Paris , 1. Sept . (Privattel .) Mitglieder des revolutio¬
nären Berbandes veranstalteten gestern in den Straßen von
Paris eine Kundgebung gegen die unwürdige Behandlung
ihrer im Sants -Gefängnis inhaftierten Genosien , die dort nicht
als politische sondern als gemeine Verbrecher gehalten würden .
In Taxameterdroschken führten sie Inschriften mit wie u. a . :
»Die Republik ermordet ihre Gefangenen." „Die politischen
Gefangenen werden gefoltert" usw . Sie fuhren über die Place
de la Concorde, die Boulevards und die Place de la R6pu-
blique ; dann versuchten sie in das Ministerium des Innern zu
dringen, wurden jedoch von der Polizei daran gehindert, die
nach einem nicht sehr bedeutenden Zusammenstoß drei Verhaf¬
tungen vornahm.

M Warschau. 31 . Aug. Um 12 Uhr mittags ist König
Peter von Serbien nebst Thronfolger, Prinzessin Helene .
Großfürstin Johann Konstantinowitsch und Bräutigam auf
dem Prager Bahnhofe der Weichselbahn eingetroffen. Hier
wurden die Gäste durch den Eeneraladjutanten Makfimowitsch
und den Generalgouverneur Skalon sowie die Spitzen der
Behörde« feierlichst willkommen geheißen . Skalons Gemahlin
und Tochter händigten der Braut prächtige Blumensträuße
ein, ebenso dis Mitglieder des serbischen Konsulats und der
serbischen Kolonie. Rach halbstündigem Aufenthalt ist König
Peter nach Petersburg abgereist. Die Hochzeit findet am
Sonntag in Peterhof statt . Nach den Festlichkeiten werden
der König und Thronfolger direkt nach Belgrad zurückkehren .

1= , Ilrmia ( Aserbeidschan ) , 31 . Aug . Die englisch - russische
Grenz-KommiMon ist nach mühseliger, zweimonatiger Reise
längs der türkisch -persischen Grenze hierher zurückgekehrt .

t= Tokio, 31. Aug. Der an Stelle Katturas zum Mi¬
nisterpräsidenten ernannte Marquis Soionji hat in einer
Unterredung jede Absicht einer grundsätzlichen oder sachlichen
Aenderung der Regierungspolitik in Abrede gestellt , die sich
vielmehr nach wie vor in den überlieferten Linien der Er¬
weiterung des nationalen Kredits und der Entwickelung der

Die Große Badener Rennwoche.r ' Der vierte Renntag .
VIckr. Iffezheim , 1. Sept . Die Hauptnummer des gestrigen vier¬

te« Renntage » brachte zwar keinen Kampf der deutschen mit den fran¬
zösischen Pferden , da sie nur den deutschen Pferden offen ist , und doch
sah man dem Tage mit Spannung entgegen . Das Prinz Herrmann
po« Sachsen-Weimar -Memorial brachte, wie schon gestern im ausführ¬
lichen Bericht über den vierten Renntag mitgeteilt wurde , eine große
Ueberraschung, Indem nicht Herrn Widmer 's Bajazzo , sondern der
Haniel '

sche Hengst Adjunkt Sieger blieb . An diesen alten , hochgewich¬
teten Hengst dachten nur wenige und doch wurde Adjunkt
am Totalisator vielfach hoch auf Sieg genommen. Der Negerjockey
Winkfield , der gestern seine Reitkunst wieder im hellsten Lichte er¬
lstrahlen ließ , vollführte aber auch einen Meisterritt . Bis kurz vor
Ziel im Hintertreffen liegend, brachte er sein Pferd ganz überraschend
Snt dem Felde vorbei und nahm die Spitze, sodaß er knapp um Hals¬
läng « gegen Herrn Packheisers Geier siegen konnte. Das Kincsem-
ßUnscx , die zweitwichtigste Konkurrenz des Tages , wurde eine leichte
Beute der Graditzer Stute Srita , während das ebenfalls für ausländische
Pferde offene Alte Schloß-Rennen Winkfield mit Polycrates des Hrn .
Kaniü für diedeutschenFarben retten konnte. Auch das Wasiersall -Handi -
ptp , mit dem hübschen Felde von elf Pferden , an dem sich gleichfalls fran¬
zösisch« Pferde beteiligten , blieb durch den Sieg von Herrn Paulsens
fiambronne erfreulicherweise auch im Lande . Die Sawa -Steeple -
jChase wurde dagegen eine sichere Beute der Franzosen durch die
Plummsche Fuchsstute Causerie , von dem früheren Weinbergschen
Stalljockey O. Connor geritten , der jetzt zu den Hindernisjockeys
Übergegangen ist und als solcher bereits schöne Siege
gefeiert hat . In der Saida -Steeple -Chase kam übrigens Birghan mit
Ragot zu Fall , ohne sich wesentlich zu verletzen. Der Totalisator
zahlte in diesem Rennen , wie ergänzend zu dem gestrigen Bericht mit -
getellt sei, auf Sieg : 12 und auf Platz : 12,16 , 13 : 10. Am erfolgreich¬
en war gestern der Negerjockey Winkfield , der von vier Ritten , drei
gewinnen konnte, gewiß eine schöne Leistung.

I Ä Baden -Baden , 31. Aug . Die gute Witterung blieb auch dem
tzkvtigen »ierten Renntag treu , nach einem in der Nacht niedergegan -
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heimischen Industrie bewege . Japan werde fortsahren , die
engste Freundschaft mit allen Mächte n zu pflegen.

Die Vorgänge in Rußland .
e= Petersburg. 31. Aug. Im Ministerium des Aeußern

wurde heute eine Konferenz zur Revision des russisch-chinesi¬
schen Traktats von 1881 eröffnet .

bä Petersburg , 31 . Aug . In Rikolajew hat die Ausweisung
sämtlicher Juden begonnen , welche nach dem Jahre 1908 dort
zugezogen sind . In den Städten des Südwestgebietes hat die
Aufnahme jüdischer Kinder in die Elementarschulen aufgehört ,
so daß nunmehr den Juden auch diese Schulen unzugänglich ge¬
macht werden . Auf Veranlassung des Ministeriums des Innern
ist der Redakteur der Wochenschrift „Sowremennis Mir "

,
Jordanski", auf zwei Jahre aus Petersburg ausgewiesen. Die
Ausweisung wird damit begründet , daß die oppositionellen
Artikel Jordanskis der Regierung unbequem sind und dieser
die Ansichten der sozialdemokratischen Partei teile . Doch kann
ihm die Zugehörigkeit zu dieser Partei nicht nachgewiesen
werden . _ __ __ _ __

j Aus der Republik Portugal .
e= Lissabon , 1 . Sept . In der Deputiertenkammer verlas

gestern der Minister des Aeußern eine Rote , die am 24. August
den auswärtigen Gesandtschaften übermittelt wurde und in der
die Aufrechterhaltung des Status quo » betreffend die bestehen¬
den fremden Kirchen versichert wird. Der Minister fügte hin¬
zu, er habe niemals die Frage der Seperation mit der Frage
der Anerkennung der Republik in Zusankmenhang gebracht , da
die Anerkennung der Republik eine Pflicht der anderen Ratio¬
nen sei . Die Anerkennung durch England werde spätestens
heute stattfinden . _

Tie Ereignisse in Marokko.
e=s Madrid, 31. Aug. Der Ministerrat beschäftigte sich

heute mit den Verhandlungen über Marokko . Ministerpräsident
Canalejas drückte die Hoffnung aus, daß die Rechte Spaniens
durch die an den marokkanischen Angelegenheiten interessierten
Nationen werden beachtet werden , und seine Hoffnung auf eine
baldige befriedigende Beendigung der gegenwärtig schweben¬
den Verhandlungen über Santa Cruz de mar pequena . Er
betonte mit Nachdruck die Notwendigkeit, diesen Teil der
marokkanischen Küste vor Ende September zu besetzen .

Deutschland und Frankreich .
!hd Berlin , 1 . Sept . Der französische Botschafter Jules

Cambon ist gestern nachmittag 6 llhr wieder in Berlin ein¬
getroffen . Am Potsdamer Bahnhof wurde er von dem Bot¬
schaftsrat Baron de Berckheim und dem Militär -Attaches
Oberstleutnant Pell6 erwartet . Von deutscher Seite war nie¬
mand zum Empfang erschienen.

°=3 Rambouillet , 31 . Aug . Der Ministerrat genehmigte die
dem Botschafter Jules Cambon erteilten Instruktionen .

^ Paris , 1 . Sept . (Privattel .) Der Madrider Korrespon¬
dent des „Matin " hatte gestern eine Unterredung mit dem
spanischen Ministerpräsidenten Canalejas . Aus seinen Aus¬
lastungen geht hervor , daß dieser Staatsmann die deutsch-
französischen Unterhandlungen mit sehr pessimistischen Augen
betrachtet. _ _______ __

Vom Balkan .
ID. Belgrad , 1. Sept . (Privat .) Die von den meisten

serbischen Blättern gebrachte Nachricht von der bevorstehen¬
den Abdankung des Königs stützte sich auf den Umstand , daß
der Advokat Novakovios , der der Hauptverschwörer bei der
Ermordung König Alexanders war , die Veröffentlichung der
Geschichte der Verschwörung von 1903 ankündigte . Novako-
vics erklärt , es sei ihm daran gelegen, daß noch zu seinen
Lebzeiten die wahre Geschichte dieser Verschwörung bekannt
werde , da der Mörder jetzt europäische Würden trage . Der
bevorstehenden Publikation sieht man in Serbien mit großer
Unruhe entgegen .

--- Konstantinopel . 31 . Aug . Kriegsminister Mahmud
Schewket Pascha ist vollständig wiederhergestellt und hat seine
Tätigkeit wieder ausgenommen .

Zur Befreiung Richters.
- Jena , 31 . Aug . Ingenieur Richter wiederholte in einem drin¬

genden Telegramm an einen hiesigen llniverfitätsprofestor die An¬
frage, wo sich keine Frau befinde. Frau Richter , die am 17. Juli ein
Töchterchen gebar , befindet sich in Jena und erwartet hier ihren
Gatten .

— Saloniki , 31 . Aug Richter befindet sich noch in einem Zu¬
stand der Erregung . Er ist von Angstgefühlen beherrscht und blieb
aus eigenem Antrieb zwei Tage in Elastona , um sich auszuruhen . Die
Behörden übten keinerlei Druck auf ihn aus . Hier stieg Richter bei

der Familie Jenny ab . Die für ihn eingelaufenen Briefschaften und
Telegramme wurden ihm bei der Quarantäne in Ostrava übergeben.
Richter war kehr erfreut , als er wieder Deutsche um sich hatte . Die
türkischen Behörden war während der ganzen Reise von Elastona nach
Saloniki überaus zuvorkommend gegen Richter . Leutnant Wohid
Ben begleitete ihn bis Saloniki , wo er ihn dem Militärkommando
meldete. Richter wird sich hier einige Tage aufhalten und die Heim¬
reise antreten , wenn er sich ganz erholt hat .

Die Räuber behandelten ihn ziemlich schlecht. Sie waren fest
entschlossen, ihn zu töten , falls kein Löfegeld käme . Richter stand
qualvolle Stunden der Angst und Ungewißheit ans . Er war wisp
trunken , als die sechs Räuber verkündeten, er fei frei . Richter be-
hält sich vor, feine Erlebniste selbst zu schildern. Er verweigert vor¬
läufig jede» Interview , Ueber die Gegend, in welcher vas Versteck
lag, will Richter hinlänglich orientiert sein.

— Berlin , 1 . Sept . Die Nachrichten verschiedener Blätter aus
Salouiki besagen, daß sich Richter vor der Abfahrt von Elastona ,bevor er von den Räubern gefangen genommen wurde , durchaus nicht
geweigert habe, die Begleitung durch mehrere Gendarmen anzuneh¬
men. Er habe aber nur zwei erhalten . Richter erklärte , er fei an¬
fangs viel herumgeschleppt worden , später beließ man ihn in einer
bestimmten Gegend. Seine Nahrung habe in Brot , Eiern , Milch und
Käse bestanden, manchmal war nichts vorhanden . Die Räuber peinig¬
ten ihn fortgesetzt mit Todesdrohungen , die sich immer ernster gestal¬
teten , je länger das Lösegeld ansblieb . Richter war froh, als er feine
Freilastung erfuhr und in die Machtsphäre der ihn sehr liebenswürdig
behandelnden B-Hörden kam.

=r Saloniki , 31 . Aug . Richter trug bei seiner Ankunft das gleiche
Touristengewand , das er beim Beginn feines Ausflugs nach dem
Olymp getragen hatte , sowie dieselben Bergschuhe. Den zuerst ein-
gefchlagenen Weg nach Karaferia hatte er aufgeben wüsten, weil die¬
ser nicht fahrbar war . Richter war auf allen Bahnstationen Gegen¬
stand größter Neugier . de. In Saloniki kam er bei Dunkelheit an , so
daß er nicht weiter beobachtet wurde , zumal da der Zug verspätet
eintraf .

Letegraphifche Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Vertreter K. Morlock , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 26 :

Oesterreichischer Lloyd. 28 . Aug . : „Cleopatra " an Alexandrien
von Triest ; „Austria " ab Colombo nach Penang ; „Sarajevo " ab
Triest nach Dalmatien ; 29 . Aug . : „Bohemia " ab Brindisi nach Triest ;
„Persi -r" ab Colombo nach Aden ; „Palacky" ab Triest nach Konstan¬
tinopel ; ,Laura " ab Santos nach Rio de Janeiro ; „Graz ab Korfu
nach Brindisi .

Wasierttand des Rheins .
Kenkanz . Hafenpegel. 31 . Aug . 3.38 m (30. Aug . 3,36 m).
Schukerinlel , 1 . Sept . Morgens 6 Uhr 1 42 m (3l

‘
. Aug . 1,46 m).

Hehl , 1. Sept . Morgens 6 Uhr 2,16 m (31. Aug . 2 19 m ) .
Maran , 1. Sept . Morgen ? 6 Uhr 8,52 m (31 . Ang . 3,54 m).
Mannheim , 1. Sept . Morgens 6 Uhr 2,63 m ( 31 . Aug . 2,66 m).

Uergnügungs - und Nereins -An?eiger.
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erleben.)

Freitag , den 1. September :
l . Bad . Kynolog . Verein . 814 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Fußballklub Mühlbnrg . Alte Herren -Sitzung im Spcrtshaus .
Fußballklub Phönix . Löwenrachen. Monats - u. Spielerversammlung .
Fnßballverein . 9 Uhr Monatsversammlung
Jllichs Zitherverein . 814 Uhr Probe im gold . Adler .
Kolostenm. 8 llhr Vorstellung.
Stadtgarte «. 8 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Turngemeinde . Nachtturngang . Abmarsch 814 Uhr Mühlburger Tor .
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genen Regen hatten wir heute wieder Sonnenschein. Die Beteiligung
am Wagenkorso war groß, während die Züge etwas weniger Publi¬
kum nach dem Rennplatz brachten als im Vorjahre . In der Stadt
ging es abends lebhaft her . Das vom Städtischen Kur -Komitee ver¬
anstaltete Militär -Konzert der Karlsruher Dragonerkapelle und das
Gartenfest hatten viel Publikum angelockt, ebenso das Konzert der
Ungarischen Kapelle . Im Theater fand das letzte Gastspiel von Fritz
Werner und zugleich die letzte Operetten -Vorstellung in dieser Saison
statt . Der East sang den Danilo in der „Lustigen Witwe ", und wäh¬
rend des ganzen Abends wurde ihm lebhafter Beifall zuteil .

Gerich1s? eitung .
ck . Mannheim , 31. Aug . Zwischen Reichspost und Eilboten¬

institute besteht seit längerer Zeit ein schwerer Konkurrenzkampf.
Erstere steht ihre Monopolstellung in der Beförderung von Massen¬
briefen und Massendrucksachen bedroht , und hat gegen die Institute
Prozesse angestrengt , die auch zu ihren Gunsten entschieden wurden .
Das Reichsgericht hat auch entschieden, daß Eilboteninstitute einen
einzelnen offenen Brief oder eine Drucksache befördern dürfen , aber
keine Massenausträge ausführen dürfen . Gegen diesen Entscheid hat
der Inhaber des hiesigen Eilboten -Jnstituts „Blitz", Karl Rebstein in
Freiburg , dadurch verstoßen, daß er bezw . seine hiesigen Geschäfts¬
führer Vetter und Trabelott Aufträge auf Massenversendungen von
Drucksachen, Empfehlungen und Einladungen , teils adressiert und
verschlossen, annahm . Außer diesen drei waren noch drei Boten und
das Bürofräulein angeklagt und hatän sich heute vor der Straf¬
kammer wegen Vergehens gegen das Postgesetz zu verantworten .
Sämtliche Angeklagten gaben im allgemeinen die in der Anklage¬
schrift angeführten Vergehen gegen das Postgesetz zu, bestreiten aber ,
bewußt das Postgesetz verletzt zu haben . Auch der Auftraggeber ,
Herr Wirth , der den ausbedungenen Betrag nicht bezahlte , da der
Auftrag nicht ganz ausgeführt werden konnte auf Einspruch der Post-
behörde, war angeklagt . Der Staatsanwalt beantragte eine Ver¬
urteilung aufgrund des Postgefetzes 8 27 Absatz 1 in Verbindung mit
8 3 des Reichsgesetzes . Rach längere - Beratung kam das Gericht zu
folgendem Urteil : Rebstein erhält rregen Vergehens gegen das Post¬
gesetz 8 27 Absatz 1 in Zusammenhang mit § 3 des Reichsgesetzes eine

Geldstrafe von 100 Ji , die Geschäftsführer Trabelott 50 Ji und Vetter
20 M , die drei Eilboten und das Bürofräulein wegen Beihilfe je 8 M .
Der Auftraggeber Wirth wird freigefprochen, da er für die Beförde¬
rung der ausgegebenen Reklamefachen nichts bezahlt hat .

-j - Heidelberg, 31. Aug . Rach dem „Heidelb . Tagbl ." wird im
Prozeß Holler vom Verteidiger des Angeklagten beabsichtigt, aber-
mals Revision beim Reichsgericht einzulegen . Es würde dies das
drittemal fein, daß das Reichsgericht im Instanzenweg in diesem
Prozeß angerufen wird . Die Begründung stützt sich auf einen angeb¬
lichen Formfehler in der letzten Verhandlung .

T . Freiburg , 31 . Aug . Mit zwei Deserteuren hatte sich gestern
das Kriegsgericht der 29. Division zu beschäftigen. Im ersten Falle
handelt es sich um einen Angehörigen des Regiments 113, der an
Rheumatismus liegt und deshalb glaubte , kein richtiger Soldat wer¬
den zu können. Er benützte einen günstigen Augenblick, um nach Bafel ,
und von da nach Zürich zu flüchten. Weil er aber keine Papiere hatte ,
konnte er in Zürich keine Arbeit finden und darum stellte er sich wie¬
der freiwillig seinem Regiment . Er war geständig und empfand Reue
über seine Flucht. Das Gericht erkannte die Miadeftstrafe von fech»
Wochen Gefängnis und Versetzung in die zweite Klasse des Soldaten¬
standes. — Der zweite Deserteur war zu dem Infanterie -Regiment
Rr . 142 ausgehoben . Er begab sich ohne Abmeldung nach London,
von da nach Paris . Es gefiel ihm aber nirgends und so entschloß er
sich, freiwillig feinem Regiment sich zu stellen. Seine Fahnenflucht büßt
er mit sieben Monate » Gefängnis und Versetzung in die zweite Klasse
des Soldatenstandes .

lick Frankfurt a . M ., 31 . Aug . (Tel .) Die Frankfurter Straf¬
kammer verurteilte heute den Kellner Anton Wickler, der Wetten
sammelte und nach Nyinwegen und Zürich weiter gab , wegen Ver¬
gehens gegen das Totalifatorgefetz zu 300 -4l Geldstrafe und wegen
Beihilfe zur Buchmacherei zu drei Tagen Gefängnis .

Nürnberg, 31 . Aug. Die Strafkammer verurteilte
den 30 Jahre alten Taglöhner Kern von Schnelldorf, der in
Nürnberg und Fürth gewerbsmäßig Fahrraddiebstähl« be¬
trieb, zu 6 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust.
(Frkf. Ztg.)
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Der „ Badischen Bangewerks -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestl. Baugewerks-Berufsgenossenschaften für das Großherzogtum Baden, Hohenzollem und
Elsaß-Lothringen, sowie L

'
. rbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden, Verlag von Aerdinand Tiergarten in Karlsruhe, ,

Preis pro Halbjahr nur l Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt) , entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesses

Die Vautötigkeit in Karlsruhe und Baden -Baden .
SRK . Im Zusammenhang der ungünstigen Geschäftslage der vor¬

hergehenden Jahre war auch noch im Jahre 1910 die Bautätigkeit in
Karlsruhe recht flau . Trotzdem war aber Wohnungsüberschuß vor¬
handen , denn am Jahresende standen 370 Wohnungen leer deden 326
im Jahre 1909 . Die Gesamtzahl der Wohnungen betrug Ende 1910 :
30 300 ; die leerstehenden 370 Wohnungen bilde» sonach 1,2 Proz . mit
einem jährlichen Mietwert von rund 220 000 JH . Nach dem Berichts
des städtischen Statistischen Amtes wurden im Jahre 1910 116 (1909 :
124) Gebäude errichtet und 59 (49) abgebrochen. Außerdem wurden
38 (72) Umbauten , 182 (270) wesentlichere Veränderungen und Aus¬
besserungen und 45 (89) unwesentliche Bauveränderungen vorgenom¬
men. An Gebäuden , die für Familienwohnungen bestimmt waren ,
wurden 54 (63) hergestellt. Die meisten dieser Häuser waren zwei-
und dreistöckig . Abgesehen von den Gebäuden mit vier Wohnungen ,
von denen 16 errichtet wurden , kamen am häufigsten Gebäude vor , die
für 8 und mehr Familien Wohnungen enthielten . Auf diese Gruppe
entfielen 12 Gebäude (darunter 11 mit 8 und 1 mit 12 Wohnungen ) .
An Gebäuden mit 1 Wohnung stnd 8 zu verzeichnen, darunter 6 Ein¬
familienhäuser . Die Zahl der Familienwohnungen ist um 215 (240 )
gestiegen, die meisten dieser Wohnungen (119) haben 3 Zimmer . 46
find Dachstockwohnungen . Im Jahrfünft 1901/05 wurden 4608 Woh¬
nungen hergestellt, im Jahrfünft 1906/10 selbst bei Einrechnung der
früheren Vororte nur 2001 (stets abzüglich des Abgangs ) . Die Woh-
«ungsherstellung umfaßt also trotz der Bevölkerungsvermehrung im
L Jahrfünft nur 48,4 Proz . von der im ersten. Durchschnittlich brachte

jedes Jahr des ersten Zeitraums 922 Wohnungen , die im Jahre des
zweiten aber nur Bruchteile davon , und zwar 1906 : 85,1 Proz . , 1907 :
53,8 Proz . , 1908 : 27,2 Proz ., 1909 : 27.6 Proz . und 1910 : 23,3 Proz .

Stach dem Bericht über den Liegenschaftsverkehr wurden in Karls¬
ruhe wahrend des Berichtsjahres 515 (1909 : 358) Liegenschaften im
Gesamtwert von 12138 795 M (12 911358 °<t ) verkauft .

In Baden - Baden wies das Baugeschäft gegenüber dem Vor¬
jahre eine Besserung auf , wenn es auch immer noch nicht als befriedi¬
gend bezeichnet werden konnte. Die Anzahl der zu Wohnzwecken be¬
stimmten Hauptgebäude ist von 13 auf 23 , die der Neben - und Seiten¬
gebäude von 15 auf 30 und die der Stockaufbauten von 4 auf 5
in die Höhe gegangen. Ebenso ist die Zahl der Ilm - und Verände¬
rungsbauten gestiegen, und zwar von 43 auf 59 . Dadurch ist der Zu¬
gang an neuen Wohnungen ein erheblich größerer als in 1909 und
1908 gewesen : er beträgt 70 gegenüber 42 , bezw. 40 in den beiden
Vorjahren . Die Kaiserliche Postverwaltung hat einen Erweiterungs¬
bau des Postgebäudss vornehmen lassen , die Stadtgemeinde ein Ver¬
waltungsgebäude , verschiedene Betriebs - und Lagergebäude im
Schlachthof errichtet . Desgleichen ist für die Stad , die Ausführung
weiterer neuer Straßenkanäle und Entwässerungsarbeiten erfolgt .
An Liegenschaften wurden 141 (148) m Gesamtwert von rund 3%
Millionen Mark verkauft.

Ein Einigungsamt für Mietstreitigkeite « ist in fAankfurt a. M .
nach langen Verhandlungen , die auf Anregung des dortigen Mieter¬
schutzvereins zwischen diesem und den drei Hausbesttzervereinen statt -

Mrfunden haben, ins Leben gerufen worden. Räumung »- und Miet¬
zinsklagen sind zwar vorerst von den Verhandlungen ausgeschlossen̂
da die Hausbesitzer von dieser Voraussetzung ihrer Beteiligung au der !
Einrichtung nicht abgingen , aber trotzdem wird sicherlich durch das :
Amt eine große Zahl von Streitigkeiten zwischen Mietern und Haus »
besttzern auf dem nahezu kostenlosen und rasch ans Ziel führende «
Wege des Schiedsgerichtes erledigt und aus den Eerichtsfälen fern¬
gehalten werden können. Das Einigungsamt besteht aus einem Vor¬
sitzenden , der beamteter Staatsrichter sein muß , und zwei Beisitzern,
die vom Mieterschutzverein und von den Hausbefitzervereinen zu er¬
nennen find; der bei der Verhandlung tätige Schriftführer muß fatz-
ungsgemäß ein städtischer Beamter sein . Das Gericht tagt in einem
städtischen Raum . Der Oberlandesgerichtspräsident Spahn hat die
Erlaubnis erteilt , daß sich Richter als Vorsitzende an der Einrichtung
beteiligen . Andere Kosten, als die Einschreibegebühr für die an¬
rufende Partei von einer Mark , entstehen bei diesem Verfahren nicht .
Der Termin soll spätestens acht Tage nach der Anrufung stattfinden ,
und berufsmäßige Vertreter der Parteien sollen nicht zugelassen
werden .

--- Handels -Hochschule Mannheim . Herrn Dr . H . Nicklisch, haupt¬
amtlicher Dozent an der Handelshochschule Mannheim , wurde von
Sr . Kgl . Hoheit dem Eroßherzog von Baden der Titel „Professor¬
verliehen . — Das Kuratorium der kräftig emporblühenden Handels¬
hochschule in Mannheim hat die Anstellung eines hauptamtlichen
Dozenten für bürgerliches Recht beschlossen und hat einen Ruf an
Landrichter Dr . Max Rumpf aus Oldenburg ergehen lassen.

Bekamitmachu ig .
Den Fortbildungsunterricht betreffend .

Rach § 8 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 fmd Eltern , Arbeit»,
und Lehrherren verpflichtrt, die fortbildungSschulpflichtige« Kinder.
Lehrlinge, Dienstmädchen ufw. zur Teilnahme an dem FortbildungS -
unterricht auzumrlden und ihnen die zum Besuch desselben erforder -
liche Zeit zu gewähre«.

Fortbildungsschulpflichtig find gemäß § 1 desselben Gesetzes Knabe»
zwei Jahre , Mädchen ei» Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigen
Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 S, bestraft .
' FortbildungSschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge ufw .. die von
«vswärtS hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht dar¬
aus, ob dieselben schon in ein festes Dienst» oder Lehrverhältnis ge¬
treten oder nur Versuchs- oder vrobeweise ausgenommen find.

Karlsruhe , den 1. September 1911 . 10774
Das BoHsschulrektorat.
vr . L. Gerwtg , Stadtschulrat ._ _

Aiidt . Rechtsauskunft ^ .
(Stadt . Arbeitsamt )

ZSÜringerstraße 100 , Erdgeschoß ,
erteilt minderbemittelten Personen ««entgeltlich
Rat « . Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeits - und
Dienstvertrags , der Kranken -, Unfall » und Invaliden »
verfichernngsgesetzgebnng, des Mietrechts, in Militär «,
Stener und Staatsangehörigkeitssachen usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätze «.
Spr echstunden von 8—13 Uhr vormittags 10749*

Badischer Frauenverein.
Frarrenarbettsfchule.

Am 4. September d. Js „ morgens 8 Uhr, beginnen sämtliche
Kurse der Frauenarbeitsfchule und zwar :

2 ) Vormittagsunterricht : Handnähen , Maschinennähen , Kleider¬

machen und Kunststtcken ;
d) Nachmittagsunterricht : Musterschnittzeichnen, Weißsticken , Bunt ,

sttcken, Wall - und Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und Da-
maststopfen, Putzmachen» Frifieren , Feinbügeln , Freihand - und geo¬
metrisches Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen , Buchführung und
Eefchästsauffätze.

1. Der Besuch obiger Kurse kann nach fteier Wahl stattfinden , so.
fern keine Fach- oder Berufsausbildung gewünscht wird .

2 . Seminar für Handarbeitslehrerinnen .
3. Ausbildung für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnev , Büg¬

lerinnen , Zimmermädchen und Kammerjungfern . ^

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
erhalten .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Haupllehrerin , Fräu¬
lein Josephine Mayer im Anstaltsgebäude , Eartenstraße 47, entgegen¬
genommen. Ebendaselbst werden Satzungen der Schule abgegeben und
jede nähere Auskunft erteilt . Vom 1 . August ab werden Anmeldun¬
gen in der Kanzlei des Bad . Frauenvereins , Eartenstraße 49, II .,
von 9—*A1 und von 4—6 Uhr entgegengenommen. 9996

Karlsruhe , im Juni 1911 .
Der Vorstand der Abteilung I.

Bekanntmachung .
Eine Probestunde , die ohne Verbindlichkeit bei nnS erteilt

wird , überzeugt Sie davon, daß Sie Schön -, Lack« und Rnnd -
fchrist , Buchführung . Stenographie , Maschinenschreiben ,
Rechnen . Korrespondenz , KontorpraxiS , Grammatik , Recht¬
schreibung , Wechfellehre , fremde Sprachen

durch ungenierten Einzelunterricht in der

Badischen handelslehranstall
für Schreibkunst. Handelswifsenfchastenu. Sprachen

Karlsruhe , Lainmftratze 8
Ecke Kaiserstraße, gegenüber de« Warenhaus Knopf

gründlich und schnell, bei freier Wahl der Stunden , lernen .
Erstklassige Einrichtung , staatlich geprüfte Lehrer , akademisch
gebildeter Leiter . 13206.2 .2

Teleph. 3121 . Eintritt täglich.
Direktion : E . Erdraenger .

m '
biltiatt jti octfaufen :

, Hochelegante moderne mahag . Salon -Einrichtung mit Portiören ,
:*!n großer echter Smyrnateppich , ei» Steiner -Paradlesbett , echte
Kristalle, feines Porzellan - und Glas - Service . 1 Paar Kelims , eine
gediegen gepolsterte Schalltüre , div . Waschgnahe . B2̂ 174 .2.2

Schumannstrasre », *• # » » .

Bekaniltimchiulg.
Das Grundbuchamt bleibt wegen

Reinigung der Diensträume am
nächsten Montag , den 4. Septbr .
d. I . geschlossen . 13312 .2.2

Karlsruhe , den 31. August 1911 .
Das Grnndbnchamt .

i Lehr - Institut i
■ J. Heppes , Herrenstr. 25. ■
■ = ■
J Man verlange Prospekt •
■ Gefl. Anmeldungen täglich von »
■ 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends ■
■ Herrenstr. 25 , Laden. 13217* ■
■■■■■■■■■■■■■■■■■HM

jeder Art in gediegener, guter Aus¬
führung sehr preiswert zu erhalten .

Die am Lager befindlichen Möbel
werden um jeden annehmbaren
Preis abgegeben. B26218

Möbellager und Schreinerei .
Rudolfstraffe 18. 6 .5

Frisch eingetroffen !
1 direkter Waggon

Holländer

ca. 3—4 Pfund -Köpfe

Mund

, Qm . b H-
b«k*nnt <*

O/frkAwfiStslIe «̂
■V .

Achtung ! ^
i ». prima ganz harte

Salami "U "-
feinster Auschuitt , pikauter Ge¬
schmack, beste, haltbare Dauerwurst !
Fabriziert aus feinstem, unters .
Roß-, Rind- und Schweinefleisch .
KonkurrenzlosesFabrikat ! Eia Ver¬
such führt zur daurrnbenRachbrstell-
ung. Pfund IvS Pfg . ab hier , Post-
kolli , Nachnahme. 2321740*
A. Schmdlkt, Pirtfuhä, Lhmllih1 3.

Beamte , Privatere .
erhalten gegen monatliche
Ratenzahlungen

dameu - und Herrenkonfektion ,

^
Streng reell , Diskretion . Kein Ab-

- - -
. Gefl. Off. u . Nr .
. der „Bad . Presse".

Pianino,
nur kurzeZeit gespielt, neueste Kon¬
struktion, in Nutzbaum, moderne
Ausstattung , z. 5011,395zu verkauf.
6 Jahre Garantie . 13234.4.2

'DmLarbeitei, jeder fiS £ aS£ gy?il Fritz Minier,
Karlsruhe. Kaiserstraße 2^L

Die Rheinischen Braunkohlen- Brikets Marke

sind heute fast überall erhältlich .

Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

„Wachtberg
Wachtberg
Wachtberg
Wachtberg
Wachtberg
Wachtberg
Wachtberg

» »

»»

fi

«

<«

f «

«

«

kommt ans einem der besten Rheinischen
Braunkohlen -Reviere .

wird von erstklassigen Braunkohlen hergestellt .
hat einen Heizwert von 5133 Kalorien bet
nur 4,34 o/o Aschegehal t .

wird in gieiohmässig guter Qualität geliefert ;

■Mit deshalb keinen anderen Brikets nach .
wird bereits in weiten Kreisen anderen Marken vor »
gezogen .
muss vor Einlegung des Winterbedarh probiert
werden . 12016

■ c IDie Probe bring ! den Beweis

MMwamWler
ng einer Drogerie - Einrichtung mit frei-

tz«Arttkel gestattet . .. . .
Großartige Reklame. Anfragen erbitte qn
Karlsruhe , Kaiserstraffe 40 .

Lieferantin allererste Firma Deutschlands.
Jnlins Gutmann ,

S327090 .2.2

Solventer Käufer
flicht zwischen Adler« und Ritterstratze

ein HM zu Inuitn
Tr welchem sich ekn großer Laden
befindet oder leicht einrichte « läßt.
= Vermittler verbeten. =
Offerten unter Ar . 13324 an die
Expedition der „Bad. Presse- ,

»r
Anderer Unter « , halber ist ei« MaffgesckLft für

>erre «garderoben in wttbg . Stadt « it bedeutender Industrie
bzugebeu . Das Geschäft hat am Platz « . in der Umgebung
ine ausgedehnte , zahlungsfähig « Knndfchaft . Heut .
er mit Leichtigkeit bedeutend erhöht werden kann, ra .
Nk. Sicherste hohen Nutzen abwerfende Existenz für einen
iichttae« Zuschneider mit ca. Mk . «000, — Kapital . Cff . „
» . 7663 an H - *

Elektra - Kerzen
vereinen alle Vorzüge
erst. Marken . Nehmen
Sie nichts anderes .
Paket gr . Kerzen 60
und 40 Pfa . Franz
Kuh « , Chemische

Werke, Nürnberg .
Hier : Her « . Bieter »

Parf . Kaiserstraße 223.

Danbholz.
Ein großes Lager von sehr ,

trockenem Eichen - und Esche «» ,
danben (Wein - und Bierfaß ) wird ;
einzeln oder im ganzen äußerst '
billig abgegeben. B26430 .6 .3
Fr . Wilh . Herpel , Bruchsal.

!

Flaschen ,
gyn**

Lumpe«. Zeitungen , Altmetalle . ,
Keller - und Spercherkram kauft .
Karl Kreis jr ., Augartenstr . 81.

Wir sind Abnehmer von jedem ,
Quantum Packheu . Offerten wollen
an das Einkaufsbureau eingesandt
werden. 13273 .2.2 1

MhmschdM - KckM SrrlsrHt :
vormals Haid Sc Reu .

an Hansenstein & Vogler , .4 «Ö ., Htt ' jUi-ariü
<6530.2.

wie : Lüstaas , 2ugampeln etc.
zu auasergewöhnlichbilligen

Preisen abzngeben bei
Konrad Schwarz

Grossh . Hoflieferant
SOWaldttrafieSO.

#



Kavr ^ lkye Q teilt . Mitiagbkatt. Freitag , den 1 . September 15T1.

Karlsruher

Todes - Anzeige.e. V .Freitag , den L. September , 8 Uhr abends Am Samstag , den 2. Septbr .
findet abends ' hU Uhr im LokalMilitär -Konzert

der Kapelle des
1. Bad . Leib -Drag -Reg . Nr. 2v.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz Kühn

Inhaber von Stadtaarten
ahreskarten und von
artenheften . . . . 30 Pfg .

Sonstige Perstinen . . . 6V Pfg .
Soldaten u . Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg . 13327
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .

Heute früh verschied schnell und unerwartet unser lieber
Vater , Großvater und Schwiegervater

(E. V .)
unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

aximilian von Baden .
Freitag , 1 . Sept . 1911 , 9 h . :
Monalsversammlung.
Sonntag , 3. Sept . 1911 , 5 h . :
in. gegen ir. fimn!M .
>. Mamisch. in Mönchen.

Karl Aua . Beck , samer .mit Humorist . Vorträgen u . Tan »
statt . Die verehr ! . Mitglieder mit
Angehörigen werden hierzu Höst ,
eingeladen . 13330

Wiederbeginn der regelmäßigen
Proben am Dienstag , den 12 . Sept .

Ter Vorstand .

im Alter von nahezu 68 Jahren . Wir bitten um stille
Teilnahme . B27269

Eintritt Famme Ludwig Beck.
Familie Ferdinand Maier , Karlsruhe.

Karlsruhe , den 31 . August 1911 .
Die Beerdigung findet Samstag , vormittags *1,12 Uhr

statt . — Trauerhaus : Durlacherallee 10, 4. Stock .

Samstag , den 2. September, abends 8 Uhr:

ausgeführt von her vollständigen Kapelle des

Rger-Aegdutiils zu liierte 31t. 3 me Mint !. El!.
Leitung : Herr Musikmeister Albert Lenz .

Inhaber von Jahreskarten und Kartenheften 30 Pfg .
Sonstige Personen . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg . 13333
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Die Musikadonnementskarten haben Giltigkeit .
Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Eintritt : j

Colosseum -Variete .
Waldstrasse 16/18 . Telephon 1938 .

Spielplan für das Eröffnongsprogramm der Saison 1911112
Tom 1 . bis inkl , 15 . September 1911 .

Thea Doree
Wiener Soubrette .

Zenary Brothers
Society Acrobats .

Miss Little Trilby
K. K. Oesterreichische u. K. Rumänische Hofkünstlerin .

Mnemoniseher Akt. 13316
Alfredo u . Rigoletto I ? Baroni ?

Phänomen, kom .Acrobat .Radfahrer I Mysteriöser Manipulator .

Carl Bernhard
ist.
Fred Bemardi
,or, Kunstpfeifer und Mund¬

harmonika-Virtuose .
Der KitiematOgraph . Stets das Neueste und Interessanteste.

Beliebter Humorist.
The 4 Sisters Rubys

Amerikanischer Melange-Akt.

Samstag , 3 . September ,
abends 8 Uhr :

Vorstellung.
Sonntag :, 3 . September :

Nachm . 4 Uhr u. abends 8 Uhr.

Hotel-Restaurant „Friedriclistiof “
(Direktion : G. Münzer ). 13354

Heute Freitag abend , im Garten :

Grosses Militär =Konzert
ausgeführt ,von der Kapelle der

Känigl . Unteroffizierschiile zu Ettlingen .
Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pfg .

Heute , «owfe jeden Freitag i

„ Grosser Schlachttag “
Spezialität : Friedrtchshof » Schlachtplatten .

olololo O OlOiOlO 'OlOlO

Neue

Konserven
sind eingetroffen bei * 13363

flßtttl ftlSSel, Hoflieferant
Kaiserstraße ISO. Telephon 335 .

OlOiOIOIOjOlOiOjOlOiO 5[̂ ßM3HS0EE
Frack » «. Gehrock-Anzüge
5824495 verleiht 10 .9
Franz Heck , Gartenkrähe 7.

8«I rentables SausW«
"*".

im Zentrum der Stadt . Offerten
mit Preis u . Lage unt . Nr. 5827210
an die Exped. der „Bad . Presse".

mit Freilaufbillig zu
verkaufen. B27261

afenstr. 35, 4. St ., lks.

" ' '
j« verkmseii.

Gutgehender Gasthof in einem
Vorort von Mörzheim iNagoldtal )
mit großem Wein -Umsatz verkaufe
unter günstigen Bedingungen .

Offerten unter Nr . B27224 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 4.1
sowie Fahrrad

_ » billig zu verk .
urlacherstr. 5», 3. St .

Verein ehern.
Bad. Leib-Dragoner.

Protektor Seine Königl. Hoheit
Großberzog Friedrich II. von Baden .
Samstag .S.d . M .. ffr9 Uhr abends :

Monatsversammlung
im Bereinslokal (Gambrinnshalle ) .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand.

i$frei« ehern, (ml.
gelber LrWNtt.

sfl* \ Unter dem Protektorat»
iltl ; Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian »öd Baden.
Nächsten Samstag , den 2 . Sep¬

tember d. I .. abends 81], Uhr s

Zusammenkunft
bei Kamerad Heid „zum Kaiser¬
garten " . Reg.-Kameraden stets er¬
wünscht : Um zahlreiches Erscheinen
bittet Iler Vorstand .

Wis - cr Tmi -Vmiii
Kaplspuhec

Samstag , den 2. September 1911 .
abends halb 9 Uhr :

Dereins - Abend
im Vereinslokal . Restaurant
«Zum weissen Vera " (hinteres
Nebenzimmer), Ecke Wald- u . Erb¬
prinzenstraße , wozu die Mit¬
glieder des Vereins , sowie alle
ehemaligen und aktiven
Kameraden zum zahlreichen
Besuche freundlichst einladet

Der Vorstand.

Unsere Vereinskameraden werden
auf Sonntag , den 3. Sept . 1911,
nachmittags ff -4 Uhr , m das Lokal :
Wirtschaft „zur Kronenhalle ".
Kronenstr . 3, e,»geladen , woselbst
auch Aufnahmen erfolgen .

Um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen bittet 1042

Der Vorstand .

§ Karlsruher *
3
9 ~

fiTir -T.. «r

t Gat
a '

Heil! «
%

Tttrngemeinde(i846) I

Heule abend

Nachtlurngang
z Rheinhafen -Darlanden -Grüw« * - Man

£
£
£
£
£

2 Winkel
"

(Mitgl. Mangold , z. K
2 Rößle). 13386 §
9 Abmarsch : */29 Uhr Mühl » §9 hurger Tor . 5
9 Zahlr. Beteiligung erwartet, c
» Der Tnrnrat . ^
» » » » » aevvVvvvvvs » » » » »

« ziiner - verein.
Heute Freitag ff , 9 Uhr :

PROBE
(Vereins -Abend) .

Lokal : „Goldener Adler ".

L Itl ipWfer denn, 1l ,
Unterüd . ProtektoratSr .Durchlauchi

des Fürsten zu Wittgenstein.
Heute abend

- ff,» « hr im
BereinAokal
Restaurant

Löwenrachen :

%erein$-
Dbtitb.

Freunde und Interessenten will¬
kommen .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

issDaiiciüb

KmwwwI B4 Ö W i X lRu^i/l
. | >M j a 9 j» « » a | U . .V. * I

M 6.1STER v ' D E Ut5lH L̂ Vo
1908)09. (E . B . ) 12999

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

Freitag , den 1 . September ,abends 8 Uhr,
„Löwenrachen " :

ögielmeckMlMg.
( Manns chaftsführerwahl ).

9 Uhr :

longMaMhtiig.
Auf der Tagesordnung steht

u . a . : Ergänzungswahl von
Vorstandsmitgliedern . Wir
ersuchen daher um möglichst
zahlreiches Erscheinen.
Sonntag , den 3. September :
L. Mannschaft in

Stuttgart .
Abfahrt 10 Uhr 81 Minuten .

Auf unserem Platz um 10.
2 und 4 Uhr :

IV . . 111 ., 11. Mannschaft
gegen Bewegungsspieler

111 ., 11 ., 1.
Eintritt 20 Pfg .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .
Sonntag , den 3 . September

folgende Wettspiele :
I . Mannsch . in Pforzheim ,

Abfahrt : ff.3 Uhr ;
II . Mannschaft in Rastatt .

Abfahrt : 2'° Uhr ;
111., IV ., V . Mannschaft :
Wettspiele auf uns. Platz .

Jeden Dienstagu .Donnerstag
Vereinsabend .

Verein 1

Karlsruhe .

Samstag , den 2. September ,
abends Punkt 9 Uhr:

Senecßloerfomralung .
Sonntag , den 3. September

Wettspiele ÄS
Mä : “'“-

IIL vormittags 10 Uhr,
IL nachmittags ff,2 Uhr und
1 nachmittags ff,4 Uhr.

e. V .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungsspiele
Eingez . Sportpl .

_ am Weiherwald .
Sonntag , den 3. Septbr . 1911
Wettspiel auf uns . Platze .
F . C . Germania Durlach 1

gegen B . F .-V . 1.
Beginn ff-5 Uhr. — Um 3 Uhr

spielt II . u . IV. Mannschaft .
Dl . Mannschaft in Durlach.

Abs . 2 Uhr Durlachertor .
Voranzeige ! Sonntag , den
10. September 1911 : Lrgaspiel

geg. 1. F - C . Pforzheim .

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigst

geliebte Gattin , Mutter , Tochter, Schwägerin und Tante

Marie Flühr » g-». v-g-i
nach kurzem schweren Leiden, im Alter von 27 Jahren , ver¬
sehen mit den HI. Sterbesakramenten , unerwartet schnell in
die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 31 ? August 1911 .
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Flühr, nebst Kindern
Die Beerdigung findet Sonntag , 3. September 1911 ,

vormittags ff,12 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statri
Sto ~

Trauerhaus : Sternbergstraße 9 , 4 . Stock . B27268

Todes-Anzeige.
Vettvandten , Freunden und Bekannten machen wir die

ttaurid ? Mitteilung , daß gestern unsere liebe Tochter und
Schwester, ihren Kindern eine stets treubesorgte , gute Mutter

Anna Berg Wwe ., ge». m<t
im Alter von 32 Jahren nach langem , schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen :

Kath. Back Wwe . _ . Frida Back
Anna . Willy . Erika und Friedrich Berg .

Karlsruhe , den 1. September 1911 . 13349
Die Beerdigung findet Samstag vormittag 9 Uhr von

der Leichenhalle aus statt . Trauerhaus : Waldstraße 38.

Statt jeder besonderen
Anzeige .

TodeS 'Anzeige.
Teile Verwandten , Freunden

und Bekannten mit , daß unser
lieber Gatte und Vater

)
Maler, »27251

tag une
aber sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 31 . Aug. 1911 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen :

Frau Frieda Herkel
nebst Kinder .

Beerdigung findet am Sams¬
tag nachmittag 5 Uhr in
Jllenau , A . Sichern, statt .

I». Zwetschgen
versende wieder incl . Korb per
Zentner Mk . 9 .—. B27Z56
o . Weipert in Rot (Baden ).

Pflegeelkern
für 3 fahr . Kind gesncht. Bessere
Beamt , bevorzugt .

Offerten mü Preisbeding , unter
B27217 an die Exped. d . „Bad . Pr ."

Schönet Weiler Sert,
vorzügl . im Brand , inkl. Rohr , 18 Jt ,
2 saub ., kompl. Betten . 40 u . 38 M.

große , pol. Pfeilerkommode 10 ji ,
Tische . 3, 4 . 2 .50 Jl ,
schönes , großes Sofa . . 25 M.

1 Filtrier - Apparat Seitz . 8 ^ .
find zu verkaufen . B27264

Lesstngstratze 33, im Hof.
2 hochhäuptige Betten a 50 je
1 schöne Plüschgarnitur

mrt 6 Fauteuils 90 „
1 Chiffonnier 35 „
1 Schreibtisch 28 „
1 Kommode 15 „

zu verkaufen . 13335
Ludwig - Wilhelmstrasse 5.

Ein fast neuer Sportswagen ist
billig zu verkaufen . B27189

Amalienstraße 55, Hinth . 4. St .

kraut -Ausstattung
ausgestellt

13350

Aug . Mayer
Spezial - Wäsche - und Ausstattungs - Geschäft

Kaiserstrasse Ecke Lammstrasse .

w
Verein für Rasensport

Eiqener Sportplatz an
di»r hon s g I strasse

Freitag : A . H.- Sitzung im
Sportshaus .

Samstag : Spielerfitznng im
Sportshaus .

, Sonntag : II ., III . u . A . H.-
I Mannschaft in Knielingen .
111. ff,2. 11. 3, A . H . ff,5 Uhr.

SnitiMaMI aefut& l,
zu kaufen oder zu leihen.

Angebote unter B26823 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .2

SWmmmW«eröch«leg
finden liebevolle Aufnahme u . gute
Verpflegung in feiner Familie .

Offerten unter Nr . B27017 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 3 .2

BRolbr. Handtasche
mit Inhalt am Montag verloren .
Abzug, auf dem stöbt . Fundbüro .

Spiegelschrant,
br groß , Dtt . 75 .—, eleg. Plüsch »

, rwan Mk . 35 .—, hochfein. Buffet
Mk.148 .- .FlurgarderobeMk .16.—.
alles neu , zu verkaufen . Werner ,
Schlossplatz 13, Einy . Karl - Fried -
richstraße, Part . , rechts. B27280

SlMMieil - Theeler.
Freitag , den 1. September 1911.

abends 8 Uhr : 13361
Gastspiel der japanischen Tragödin

II arm ko
mit eigenem Ensemble vom Kaiser¬

lichen Hoftheater in Tokio.

Im Teehaufe .
Drama in einem Akt v .Ota Hanako

Hierauf :
Drama in einem Akt

von Ota Hanako.
Kassenöffnung 7ff. Uhr.

Anfang 8ffi Uhr. — Ende 10 Uhr.
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Bekanntmachung .
aus ßer Kaiser -Heck-Stlsturm oetr .

Das Zinserträgnis der Kaiser -Heck- Stistung für das Jahr 1911
mit 352 Mk . soll nach Vorschrift des Stifters zur Unterstützung von
begabten, fleißigen , braven Söhnen oder Töchtern bedürftiger hiesiger
Familien , insbesondere von Witwen , verwendet werden , um ihnen
die Ausbildung für einen wissenschaftlichen , künstlerischen od . gewerb¬
lichen Beruf zu erleichtern.

Bewerbungen sind innerhalb 10 Tagen unter Angabe der per¬
sönlichen und Vermögens -Verhältnisse sowiemit Zeugnissen einzureichen.

Karlsruhe , den 31 . August 1811 .
Das Bürgermeisteramt.

13364 vr . Horstmann . Raab .

Zurückgesetzte 13358 .8.1

Znglaop. Lüsters eie.
für Gag , elektr . lacht und
Petroleum : Kaiserstrasse 150.

WerWMbelbeimss
Von einem erstklassigen

Möbelgeschäfte ( kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) erhalten
Mhlnnggfah . Personen
ohnejed . Preiserhöhung

einseine Mel , Me
towlelfe KnkWmm
bei monatlicher Zahlungs¬
weise und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit
Gest. Offert , mit Bedarfs¬

angabe beförd. z. schnellsten
Erledigung unter Itr . 13351
die Exp. der „Bad . Presse" .

Kund enllausen.
kleine, schwarze , glatthariae Hündin
mit braunen Abzeichen (Black and
tan Terrier), auf den Namen Ricka
hörend. Abzv
Schttllkopi
Bor Ankauf

Mts, mim Miüiiic
in Mitte der Stadt , ist für ca.
200000 Mk. . bei e# er Anzahlung
von 20000 Mk ., zu verkaufen . —
Dasselbe eignet sich auch für
Brauereien zum Wirtschafts¬
betrieb, Cafß rc.

Offerten unter Nr . 13326 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.1

In nächster Nähe von Karlsruhe
ist ' .
ein
verkaufen.
bürg,
Kerde! LZer- e !

Emaille und lackiert, billigst, alte
Herde nehme in Zahlung . Ä2

Herdlager Schillerstr .
27247

4

Hoftor jii nechnnfen,

Ein engl . Schlafzimmer »kompl.,
1 Diwan , 1 Vertiko sind billig zu
verkaufen (neu ), sehr geeignet, für
Brautleute . 5327234.2.1

Amalienstrasse 18, 1 Treppe.

Stellen-Angebote.
Angesehene , eingeführte

Keberrs-
verstcherungsanstalt

(ohne Volksbranche) mit konkur.
renzsähigen Tarifen stellt zur Un¬
terstützung ihrer Generalagentur
für das Großherzogtum Baden
2 Keifeinfpekloren
per 1. Oktober d. I . an , denen die
Bearbeitung der Bezirke nördlich
u . südlich Offenburg obliegen soll.
Bewerbungen von qualifizierten
Fachleuten, welche die in Frage
kommenden Gebietsteile mit Erf .
bereist haben, gefl. zu richten unter
K. 2529 an die Annonc.-Expedition
v . Frenz , Mannheim . 7584a

Hausierer
für Malz « u. Kornkaffee gesucht .
Verdienst gut . Solvente Leute
wollen Offerten unter Nr . 13293
an die Exped. der „Bad . Presse" zur
Wetterbeförderung einreichen. 3.2

das Büro einer Karlsruher
Großbrauerei wird ein

Lehrling
gesucht . Reflektanten , welche die
notige Schulbildung besitzen, wollen
ihre Offerten unter Angabe ihres
selbstgeschriebenen Lebenslaufes
unter Nr. 13337 an die Expedition
der „Bad . Presse" einsenden. 2.1

Lehrling
mit guter Handschrift und Schul¬
bildung gesucht . Offerten mit An¬
gabe des selbstgeschriebenenLebens¬
laufes an 13282 .3.2
oberrheinische Uaffee -Grotz;
Rösterei Heinrich Fegert ,

Körnerstrasse 33/35 .
OOOOOOOCXXDOGOOO

Suche per sofort

Kehrling !
aus guter Familie .

'

Drogerie ll alz . i
3L Kurvenstr . 17. 13311 /

OOOOCXDOOOOOOOOO

Tüchtige Agenten
zum Vertrieb unserer Futter¬
mittel gesucht. Sehr lohnende
Beschäftigung . 74440.3 .3

Deutsche Futterstoffabrik ,
Akt - Ges., Straßburg i. Elf .,

Bureau : Lamehstraße 18 .

Nebenveröiensk
durch Verkauf einiger neuer , kleiner
patent . Haushaltungsartikel . Näh.
Durlach . Hauptstr . 64,2 . St . r . 83ms i

Tüchtige

IMirdnet
welche nach Zeichnung arbeiten
können, finden dauernde und
lobnenoe Beschäftigung. 6.5
J . CSI Ücker t,D (Mit ftübi

Hofmöbelfabrik . 7668a

Tüchtiger

Maschinkmlirlttt
für 4seitige Kehlmaschine findet
sofortige Beschäftigung bei

Markstahler & Barth .
18181 Karlstr . 67._ 3.3

erer
stadtkundig, Radfahrer , sof. gesucht,

Spiegel & Wels .
Bausbursche gesucht .

Jüng . saub . Hausbursche , welcher
Radfahren kann , per sofort gesucht .

S . Durlacher , Kaiferstr . 64.
Braver , kräftiger Junge , 13—14

jahre , findet Beschäftigung .
327285 Schützenstr. 12a , i. Laden.

B Stellen finden sofort Mäd-
* chen zu einer Dame , sowie zu

einem Herrn . Helene BOhm ,
Kronenstraße 18 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin ._ B27271

I
Stellen finden:

- jüngere Kellnerinnen , Restau -
rations - u . Beiköchinnen, Koch

ide), Privatmädchen , Zimmer¬
mädchen, Haus - u . Küchenmädchen,
sowie Hausburschen . B27270
Frau Anna Höf ler , Zäh-
ringerstrasse 8, gewerbsmäßige

Stellenberunttlerin .

J. Stelle finden :
sofort Zimmermädchen u . Privat¬
mädchen in Geschäftshäuser , Haus¬
und Küchenmädchen. Stelle suchen :
eins . Mädchen z. Servieren . 5827252
^ uuaTasuer . Durlacherstr .58,11 .
GewerbsmässigeStellenvermittlerin

Stellen finden:
- Kellnerinnen , Köchin und" Zimmermädchen in Gasthaus ,

Küchenmädche ». durch Sophie
Mayer , Waldhornftr . 44, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . B«-»»

I«

Zimmermädchen
das gut nähen und bügeln kann
und gute Zeugn. besitzt, wird sogl .
gesucht. Bismarckstr . 37a , lll .

Gesucht «
2 Zimmermädchen,
2 Hausmädchen,
1 Hausbursche

für HauS- und Küchenarbeit bei
hohem Lohn in dauernde Stellung .
Schwarzwaldheim Schömberg

bei Wildbad . 7634a3.1

PMe « « ,
sofort gesucht. Lohn
100 —120 Mk. im Viertel¬
jahr . Angenehmer Dienst
in feinem Privathaufe .
Offerten unter Nr . 7604a
beförd. die Expedition der
„Badischen Presse ". ss

HmiHltttin-Ctsiich
Fräulein oder kinderlose Witwe,

nicht über 40 Jahre , welches die
Führung eines herrschaftlich. Hau »
Haltes und vor allem das Kocheu
gründl . versteht, auch das Person ..!
beaufsichtigen kann , wird trt ein
guteingerichtetes Schloß in Mittel¬
baden als ganz selbständige Haus -
hälterin per 1 . Oktober gesucht , bet

, ... - -— dauernd .
Personen,

uie imuji m Stellung
erfolgreich tätig waren , wollen ihre
selbstgeschr . Offerten mit Zeugnts -
abschriften u . Photographie unter
7650a an die Expedition der »Bad .
Presse" einsenden . 8.2

Zum 15. September S827132
füngere Köchin

gesucht , welche Hausarbeit übev

Suche sofort tüchtiges Küchen -
mädchen bei hoh. Lohn.
Alte Brauerei Printz , Herrenstr . 4.

Mädchen-Gesuch.
Tüchtiges Mädchen, das in allen

Hausarbeiten erfahren ist und gute
Zeugnisse besitzt, wird per 1 . Oktbr.
d . Z. gesucht . B27161

Näheres Äkadewieftraße 49 , II.

Ein Mädchen
für Haus und Küche bei hohem
Lohn gesucht. 133062.2

Hotel Grosse.
Leiseres « tzenLKL »
kann und Hausarbeit verrichtet,
per sofort oder 15. Sept . gesucht .

Nah. Waldftr . 52 . III. B27165 .2.1

M . « che» .'L .« N
der gut bürgl . Küche . Lohn 25 M.
B37I70 Kaiserstraße 70. 3. St .

AWes , braves Wien
sofort oder zum 15. Sept . gesucht .

Schillerstraße 56. II. B27230 .2.1

Mliges MSWei
für Küche und Hausarbeit auf 15.
Sept . event . früher gesucht. Zim¬
mermädchen vorhanden . 13226 .2.2

Mgthystr . 7. 3. Stock.
Zu kinderloser Herrschaft in Pri¬

vatvilla sofort oder 15. Septbr . ein
sauberes , kräftiges , besseres
Mädchen gesucht

welches gut selbst, kochen kann u.
einen Teil Hausarbeit übernimmt
Gute Zeugntffe erforderlich. 7635a

Frau Konsul Welz ,
Baden -Baden , Hans Thomastr . 2.

Tücht. Mädchen
si bürgerl . Küche u . Hausarb . z. kl.
Fam . auf 15. Sept . oder 1 . Okt.
gesucht. Zeugn. notig . 30—35 Mk .
monatlich. ' 7590a.2.2

Frau Prof. Thoma,
Ettlingen bei Karlsruhe ,

Pforzheimerstraße 65.
Ein jüngeres , fleißiges Mädchenkann sogletch eintreten . Demselben

ist Gelegenheit geboten, das Kochen
zu erlernen . B27227

Akademiestrasse16. 2. Stock.
Gesucht wird eine ordentliche

Monatssrau.
13328 Boeckhstraße 11 . pari .

Monakssrau^
unabhängig , f. 2 Stunden morgens
u . 2 Stunden mittags sofort gesucht
Kaiserstrasse 198«. Eingang Wald -
straße 41 , 3. Stock» rechm . B27242

Modes.
Volontäri « und Lehrmädchen

für fetnes Putzgeschäft per sofort
gesucht. Offerten unter B2703S
an die Exped . der „Bad. Preffe" . , -s

Mt . AMu.SilfMbeileriu
b . gut . 58ezabl . gesucht . G . Lansche.
Damenschnetder. Herrenstr . 46 , ll .

1 8t6 ! l6n - G68uch6.
BmelNsgehilfe.

27 Jahre alt , mit 3jähr . Lehre auf
gr . Versicherungs-Büro und 7jähr .
Dienstzeit bei Gr . Bad. Staats¬
eisenbahn. Ausgebildet im ges. Ab-
fertigungs -, Kanzlei-, Rechnungs- u.
Telegraphendtenst, sucht sofort oder
spater geeignete Stellung , am
ltebsten bet Nebenbahn oder ar .
Fabrik-Büro . 2.2

Gefl. Offerten unter Nr . 18284
an die Exped. der „Bad . Preffe".

AM« W« . ISW Ö
Stellung für Manufakturwaren -
geschäst. Offert , unt . Nr . B27255
an die Exped. der „Bad . Presse".
Aellerer Mann^

längere Jahre als Fabrikaufseher
tätig , sucht anderweitig Stellung
als Etnrassterer oder sonst Ver¬
trauensposten i. Fabrik oder Büro .
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter Är . B27114 an
die Exped . der „ Bad. Preffe"

. 2.2

NedenbeschSstigung .
Kaufm . mittl . Jahre , der sich tags¬

über einige Std . in dem von seiner
Frau betr . Gesch. betätigen muß,
sucht lohnende Nebenbeschäftig¬
ung. Gefl . Offerten unter Nr.B26865 an die Expedition der
„Badischen Preffe" erbeten. 3.3

Fräulein,
welches mehrere Jahre in besseren
Herrenartikelgesch. tätig , sucht auf
1. Okt. paffende Stellung .

Offerten unter Nr . B27282 an die
Exped . der „Bad. Preffe" erb.

Jg . Frau sucht für einige Tage
in der Woche Beschäftigung , am
liebstennachmitt. Off. u . Nr .5827223
an die Exp . der „Bad . Preffe" erb. 2.1

8eMe Drollige Amme
sucht alsbald Stelle . Gefl. Off. u.
5827279an die Exp . d. „Bad. Preffe" .

M jiiö. Zmleiil.
das gut bürgerlich kochen kann,
sucht Stellung als Stutze , wo noch
ein zweites Mädchen vorhanden ist,
möglichst zu einz . Dame od . kleiner
Familie . Gefl. Off . unt . Nr . B27254
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

VermietunLen .
Geräumiger

Licklun . Kiimchtlliiz
in guter Geschäftslage in Karls¬
ruhe , für jedes Geschäft passend ,
ist mit oder ohne Wohnung per
1. Oktober d. Js . zu vermieten .

Offerten unter Är . 13175 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .2

In guter Lage der Südstadt
ist ein
mm mit Hier ohne Wohnung
auf sofort od . später zu vermieten .
Laden-Inhaber würde evtl , eine
Filiale od . Annahmestelleübernehm .

Offerten unt . Nr . 12878 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

MlitärarMel -

Geschäfi.
Geräumiger Laden mit 3 Zimmer -

Wohnung , gegenüber dem Eingang
zur Kavalleriekaserne sofort billig
und dauernd zu vermieten .

Offerten beförd . unt . Nr . B27283
die Exped. der „Bad . Presse ".

'8.1
Eine geräumige , Helle

Werkstätte
ist sogleich oder später zu vermiet .

« elfortstraße 13.
Zu erfragen im 3. St - 12587*

Vorholzstraße 38 , Sonnenseite ,
1 . Stock , 7 Zimmer , gr . Diele ,
Terrasse , großer Garten . Etagen -
Warmwasserheizung , auf 1 . Oktbr .
oder sp. zu vermieten . 13346 .2.1

Näh. Borholzstr . 38, ffl.

MrinzenUMe 24,4. 61»4—5 Zimmerwohnungsamt Küche
und Zubehör per 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres daselbst Bureau ,
parterre . 10420*

Moderne

43intmer=3Bi)I)niinp
im Neubau Ecke Bork - « . Drais -
stratze per 1. Sept . oder 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näheres am Bau
oder Marienstrasse 63 . 11830
4 Zimmerwohnung
per 1 . Oktober zu vermieten in
schöner Lage am Turmbera , Bad
Gas , Centralheizung . 7632a.3.2
Näheres Durlach , Göthestraße 18.

Schöne 4 Zimmerwohnungmit Balkon , Veranda , Mansarde ,

. Putlitzstr . '« 787 -

ImlMer-Mee 35, in.,
ist eine schöne, große 4 Zimmer¬
wohnung mit Küche , Badezimmer ,
Mansarde , Keller und sonstigem
Zubehör auf sofort oder 1. Oktober
zu vermiete ». B27141.3.1

Näheres im 2 . Stock rechts.

Garlemvohmmg
mit Gartenanteil 3 Zimmer und
Küche auf 1 . Oktbr . zu vermieten .

Näheres Kölreuterstraße Nr . 1 .
Architekt Herrmann ._ 12696*

StweHeiMe 74,
4. Stock, schöne 3Zimmer - 1
Wohnung mit großer Küche
oer 1. Oktober an kleine |
Familie zu vermieten .

Näh . im 2. St . das. ,

Leisere 5
mit Balkonen u . Terrasse an ruh .
Familie per 1 . Okt. zu vermieten .
B27202 Waldhornftr . 21.

Zu vermieten !
In meinem Hause Bachstr . 48

ist im 5. St . eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit großem Vorplatz auf
1 . Oktober zu vermieten .

Näh, ebenda im 1 . St . r . 13340.3.1

Zu vermieten !
Infolge Versetzung ist auf 1 . Okt.

in meinem Hause Rheinstraße 105
eine schöne 2-u. 3Zimmerwohuung
mit oder ohne Mansarde zu verm .

Näheres Rheiustr . 21. 13341.3.1

2 Zimmerwohnung
mit Küche und Gas per sofort zu
vermieten . 13342.2.1

Schwanenstratze 13.

8 dcherr
aus guter Familie , 19 Jahre alt ,im Nähen, Bügeln , sowie in allen
Hausarbeiten erfahren , sucht per
15. Sept . oder 1 . Okt. Stellung in
gut., kath . Hause.̂ Aelteres Ehe -

Zimmer mit Küche , Keller ,
— auf 1 . Oktober er. an ruhige
Leute zu vermieten . B27241 .2.1

Näher . Scheffelstraße 30 , 3 . St .

Handlung und etwas Familienäü
schluß gesehen . Offerten unter
bl . IV. Nr . 166 postlagernd Neu,
stabt «. Haardt. 7579a

_ e 32 ist int IV . Stock eine
Vchone moderne Dreizimmerwoh¬
nung mit Bad u . Mansarde rc.
per 1. Okwber od. früher zu ver¬
mieten an ruhige Familie . Näh .

Stock b. Gelb oder b. 12140
! Kappler, Malermeister , Luisen -
' raße 62.~

llrgerstratze 19 ist im 1 . St . 4ine
I Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
Keller, auf 1 . Oktober z. vermieten .
Näheres im 3. Stock . 8)27258

Durlacherstr . 37 (Neubau) ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung . Glas -
abschluß, 2. Stock, auf 1 . Okt . zuvermieten . Näh. Durlacherstr . 35,im Laden ._ 5827286.5.1

Ecke Durlacher -Aüee «. Gottesauer -
straße 1 ist eine große , schöne
5 Zimmerwohnung m . Bad .Balkon.
2 Mansarden , Keller, auf 1 . Oktbr.
zubermiet . Näh , 1 . St . B27226.3 .1

Karl - Wilyelmftr . 49 ist eine freundl .
Mansardenwohnung von2Zimm .,
Küche und Zubehör, für sof. oder
für später an kleine. ruhige Familie
zu vermieten . 13332 .3.1

Kornblumenstratze 8, Neubau, ist
eine 3 Zimmer - Wohnung auf
1 . Oktober zu vermieten .

Näh . im Bau oder Scheffelstr. 55
im Laden . _ 13339*

Lachnerstraße $ ist der 3 . Stock mit
4 schönen Zimmern nebst Zubehör
(Closet m . Wasserspülung) per 1
Oktober zu vermieten .
Näheres im Laden. B26602.5.4

Luisenstratze 87 ist eine freundl .t interhaus-Wohnung, 2 Zimmer -,
üche, Keller u . Speicherkammer

auf 1. Oktbr. zu vermieten . Näh.
Porderhaus 1 . Stock . 8327249.2.1

Philippstr . 21, IV . St ., ist zum 1 .
Okt. eine Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zub . zu vermieten.
Zu erfr . parterre , links. B27062

Roonstratze 30 , 4. Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung für380^
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst im 1. Stock . B26681 .5 .3

Rüppurrerstr . 5 ist schöne, ger. 5 Z .-
Wohnung (Bad) mit elektr. » . Gas¬
licht nebst reich !. Zubehör auf 1.
Okt. preiswert zu vermieten . Zu
erfragen bei H . Falke , Rüp-
purrerstraße 35. _ 13236*

Werderftratze 83 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
nebst allem Zubehör auf 1 . Oktbr.
billig zu vermieten . 5827218
Näheres im 2. Stock._

Wiuterstratze 27 , Seitenbau , ist
eine schöne 2 Zimmerwohnnng
auf 1. Okt. zu vermieten. Näheres
3. Stock , rechts. B27275 .3.1

Geibelstr . 12, 3. St .
sind 2 schöne, große

2 Ztmmerwohnunaen mit Gas ,Veranda und sonstigem Zubehör
auf 1 . Oktober billig zu vermieten.

Näheres im Laden. B26844 .6 .4

Grtinwinkel .
Per 1. Septemb. d. Js . ist in I

üjiiliislrasst ä, U
I eineZweizimmer-Wohnung mit
| Zubehör billig zu vermieten.

Näheres 7448a.8.3
| Brauerei Sinner , |

Karlsruhe -Grünwinkel .

Pension
»den 1 oder 2 Schüler bei bester

Verpflegung u . Beaufsichtigungde
Schulaufgaben . B2715
Frau Hauptlehrer Schönberger Ww,

Ludwig-Wilhelmstratze 12.
Angenehmes Heim findet ein

Herr für Wohn- und Schlafzimmer,sofort oder später . B26676 .3.3
Zu erfr . Friedenstr . 20 , pari .

Möbliert. Zimmer
fein ausgestattet , Schlafraum sep.,
tst an bessern Herrn oder Dame
sofort zu vermieten . B27278

Waldstrasse 29 , 1 . Stock.
2 gut möbl. Zimmer

einzeln oder zusammen per sofort
oder später zu vermieten. Anzu-
fehen bis 4 Uhr. B27080 .2.2

Kaiferstr . 124a , 2. Stock.
Ein yut möbliert. Zimmer, ohne

vis -ä-v,s ist auf sofort od. I .Sept .
zu vermieten . B27052

Kaiser -Allee 1, III . Stock.
Gut möbliertes , schönes Zimmer

auf sofort billig zu vermieten.
5827262 Kaiferstr. 108, 4 Trevv.

Ein kleineres möbliertes Zimmer
ist sofort billig zu vermieten.B27273 Zährrngerstrasse 82 . Ist
Adlerstratze 1, pari ., schön möbl.
Schlaf - und Wohnzimmer mit
Schreibtisch bald oder später zu

ivermi eten. _ SB26876
Adlerstratze 1$ , 2 Treppen , ist
Z immer , gut möbliert, sofort
oder später zu vermiet . B27267

Akademiestr. 3, pari . , ist ein gutmöbl. Zimmer zu verm. B27047
Äkademieftratze 32, 2. Stock , sind

schön möblierte Zimmer bei einz.Dame , auch Woh u. Schlafzimm.»zu vermieten . B26S27 .3.8
Amalienstratze 12, eine Treppe hoch,
ist in freundl . Lage ein schön möbl .
Zimmer mit Schreibtisch zu ver
mieten . _

Amalienstratze 19, 1 Treppe, ist ein
sehr schönes , gut möbliert Zimmer
mit oder ohne Pension billig zuvermieten . B27235 .2.1

Amalienstratze 34, 1 Treppe, sind
zwet freundl. . gut möbl. Zimmer ,
Wohn- «nd Schlafzimmer, an
einen Herrn sof . z . verm. B26747

Boeckhstrasse26 , 4 . Stock, ist gutmöbliertes Zimmer für 18 Mk.,mit Frühstück , zu vermiet.
Degenfeldstr . 1. 4 St , r ., ist ein
gut möbliertes Zimmer an Frl .
sofort bill. zu vermieten. B^ b.6

Doüglasstratze 8, IV .. L, ist gut
möbl. Zimmer , gute Lage , auf
sogleich oder später an soliden
Herrn zu vermieten. B27139

Fasanenstratze 19, III ., ist ein
schön möbl. Zimmer an einen
Herrn oder Fräulein sofort zu
vermieten ._

Friedrichsplatz 3, eine Treppe hoch,
ist ein gut möbt Zimmer sogleich
preiswert zu vermieten. B271Ü2.3.3

Gartenftr . 8, Querbau . 2 Treppen ,
gut möbliertes , freundl . Zimmer ,
mit oder ohne Pension » zu ver«
mieten._ 3327232

Gartenstraße 40, 1 Tr . hoch , -ft
ein gut möbliert . Zimmer , auf
Wunsch mit Klavier , per sofort
od . später zu vermieten . B27053

Gervinusstraße ?, Ill . Storf lks . , ist
möbl . Mansardenztmmer aus sof.
od. später für 6 M . zu verm . B««,

Herrenstraße 6, im II . St ., Vdhs .,
ist ein schönes Zimmer m.Schlaf «
zimmer, 1 od . 2 Betten , sogleich
oder später zu vermieten . B27055

Hirschstraße 35a , 4. Stock rechts,
ist ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 5827219

Kaiserstratze 56 , drei Trepp . .
ist sofort oder später gut möbl.
Z immer zu vermieten .

Kaiserstraße 138, 3 Trep ., ist ein
schönes, gut möbl. Zimmer in
ruhigem Hause auf sofort zu
vermieten. Preis für Zimmer

ück 20 M .
~mit Frühstück 5827040.

Karlstraße 13, IV ., kls., bei der
Hauptpost, ist bei Beamtenwitwe
gut möbl., hübsches Zimmer an
oliden Herrn zu verm . . auf 1.~ 16728oder 15. September . B26

Körnerstr . 16 , 3. Stock, sind zwei
schöne, unmöblierte Zimmer auf
1 . Okt . zu vermieten . 13365.3 .1

Körnerstraße 13 , 2 St . , ^ chts , möb-
liertes Zimmer sofort oder später' 5827225zu vermieten.

Kreuzstr. 16 , 1 Treppe hoch, ist ein
gut möbl. kl . Zimmer , sowie eine
einfache Schlafstelle mit Kost sofort
billig zu vermieten ._ 5827263

Kriegstratze 36, 3 Tr ., vis-ä-vis dem
Bahnhofe, ist ein gut möbliertes
Zimmer auf 1. September zu
vermieten . B26939 .2.2

Kronenftr. 13, b. Schloßpl ., 1 Tr .,
ist ein schön möbliert . Zimmer mit
oder ohne Pension sofort billig zu
vermieten . 5827193 .2 .2

Kronenstraße 38 , 1 Treppe, ist
Wohn - und Schlafzimmer , aut
möbl., preiswert z . vermiet . 58" *" '**

Kurvenstratze 11, 2. Stock, ist ein
schönes, großes , gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . 5827115 .6.2

Leopoldstratze 15, 2 Treppen , ist ein
Zimmer u. Mansarde , schön möbl ..
mit guter Pension zu verm . B««»

Leovoldtzraße 29, 2 . St ., ist ein
gut möbliertes Zimmer zum
Preise von 21 Mk . mit Frühstück
zu vermieten . _ 5827075 .2.2

Lesstngstraße 33, 1. St . , schön möb-
liertes Ziminer per sof. od . 1 . Seph
billig zu vermieten . B26915 .L .2

2- St ., ist ein aut
möbliert . Zimmer per sofort oder
später zu vermieten. 5827158

Lesfingstr . 39 (nächst d . Kriegstr .) ist
ein hübsch möbl . Parterrezimmer
mit oder ohne Pension auf sof. od .
1 . Sept . zu vermieten . B2694S.8 .3

Biarienstratze 67 , parterre, ist ein
gut möbliert . Zimmer an solides
Fräulein oder Herrn sof . od . später
preiswert zu vermieten . B2725?

Markgrafensir. 52 , am Rondeü-
platz , 3 Treppen , rechts , ist aut
möbliertes Zimmer auf sofort
zu vermieten . B27266 .2.1zu oermtrien .

Nelkenstr . 9, 4. Stock , rechts , ist ein
gut möbliertes Balkonzimmer per
sofort oder später billig zu der -
mieten . 5827168 .22

Schesfelstraße 54 , ß. St . rechts , sind
zwei möblierte , große Zimmer mit
Pension, sofort oder später , zu
vermieten . B27148 .3.1

Scheffelstratze .62, 4. St . , ist ein gut
möbliertes Zimmer und eine große
Mansarde mit 2 Betten sofort zu
vermieten . _ 5827121 .2.2

Schlotzplatz 14 ist ein gut möbl
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten . B27236 .2 .1
^ >e 85, 2. Stock, ist ein
hübsch möbl. sonnig . Zimmer sof .
od. später zu vermieten . B27237

Sophienstraße 5, 2 . Stock, ist gut
möbl. Zimmer an jüngeren Herrn
zu vermieten . B27239QU.

Sopbienstratze 39, Seitb ., parterre ,
gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B27238

Sophienstr . 46 , Ecke Leopoldstr.
ist ein schön möbl., großes Zrmmer ,
ev . mit Pension, zu verm. Sdnosi-s-

28 gut möbliertes
larterre - Zimmer bsisi^ û

vermieten.
Waldhornftr . 36 , Ä Trepp., tst ein
gut möbl. Zimmer , sep . Eingang ,
auf 1. Okt. zu vermieten , auch für
sofort eins zu beziehen . 5827284 .2 .1

Werderplatz 39 » 2 Trepp, hoch , ^ist
ein freundl ., schönes Zimmer sof.
oder auf später zu verm . B26724

Wilhelmstratze 43 . Part .» ist ein gut
möbl. Zimmer sofort oder spater
zu vermieten . B27233 .2.1

Zähringerstrasse 61 , 2, ^ tock ift .
ein schön möbliertes Zrmmer für
sofort zu vermieten . 27 1 ■

Zähringerftr . 106 , 3) Stock , nächst
der Rilterstr .. ist ein sehr schon
möbl., großes Zimmer auf sofort
oder spater zu vermieten . 13287
Ein unmöbliertes Zimmer ist so¬

gleich od. später zu vermieten . Nah .
Alnvi -nNr . 70. I St . 5827023 .3%

Unmöbliertes Zimmer , groß u.
hell, auf sofort oder später zu ver .
mieten . Waldhornstraße Ar . 21 .
4 Treppen hoch . B27201

Mansardenzimmer » unmöbl .. an
einzelne Person od. zum Aufbe«
wahren von Möbeln zu vermiet .
Näb. Moraenstr . 10, Part . B27063

Miet - Gesuche .
Ehepaar , ohne Kinder , sucht per

1. Oktober 3 Zimmer -Wohnung .
Off . mit Preis u . Nr . B27145

an die Exped. der „Bad . Presse
Gesucht per sofort möbliertes

Zimmer , ungeniert , sep . Eingang ,
wenn möglich , parterre .

Offerten unter Nr . B27220 an die
Exped. der „Bad . Presie " erb .

Junge Frau , pünktlich im Zahlen
sucht 1—2 unmöbl . Zimmer Nahe
Muhlburgertor . Ossi unt . B27216
an die Exped . der »Bad . Preffe -
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Freitag , den t September, bis inkl.
Donnerstag , den 7. September cr. Gelegenheits-Posten

i

Halbwollene und wollene

Kmder - Sweater
I Beachten Sie

3 mein

diesbezügliches
Schaufenster.

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie 5

85 1 .
30 1

.
55 1 . 95 3

.
45

ein rosten plattiert wollene Ringel - Strümpfe I»r «Inder
Größe 1—3 Größe 4—6 Größe 7- 9 Größe 10- 12 13215

48 78 98S 1.20

Vaul Burchard

Von der kreise rurücl« eO
CO

S Dg Baumstark , J
Einladung .

Heute Freitag , den 1. September , abends 7 Uhr. findet auf dem
hiesigen Messplatz eine= Feuerlöschprobe =

mit dem
Hei» - mi Zmiseiierlölcher „ Pix “

statt , wozu ich alle Interessenten höflichst einlade 2327212

Mannheim , Kvit - Jng Frit * Cerotzky ,
Bismarckplatz 13 . Generalvertreter für Süddeutschland .

Ihren Bedarf in Wasche
sollten Sie in

Denn
NeilbertS Reform-Wäsche trägt sich höchst angenehm auf

der Haut
Neuberts Reform-Wäsche hat sich in der Praxis vor-

züglich bewahrt.
Neuberts Reform-Wäsche schützt infolge ihrer Zweck¬

massigkeit vor Erkaltung.
Neuberts Reform-Wäsche sehr dauerhaft — trotzdem

preiswert.
Fertige Wäsche für Damen, Herren u. Kinder.
== == = Stoffe meterweise .

Poröses Hansmacher-Leinen.
Reformhaus zur Geaindheil , L. Neubert,

Karlsruhe , Kaisentrasse 122 (Eike Waldstr.) ' s' ~

Al verKlUlse«
rühne PartiegebrauchteBacksteine
vo« Abbruch herrithrend . Abgabe erfolgt im ganzen »der
fnhrenweise zn billigstem Preise.

Kanfltebhaber find zur « estchtignng eingeladen. 2 .1
Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken Karlsruhe.

2 guterhaltene Herde nebst groß, f Eine guterhaltene , starke, eiserne
Tisch u . älterem Kanapee wegen (vettNelse mit Drahtgeflecht ist
Platzmangel ganz billrg z. verkauf. I ÖcNflkUk billig zu verkaufen . 2.2
Näheres S ^ eSel »». 44 . II. Bm « lB27i78 Markarafenftr . SS . H .

Uhren-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Plätze . — Reinigen u.
Reparieren einerTaschenuhrM .1 .60,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
2M . , Federeinsetzenu .OelenM .1 .20,Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für jede Uhr. 18357
Joh . Trllger , Kaiserstr . 17, H . II
Llektt. Klingelanlagen
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährl . Unter¬
haltung von 3 Mk . an . B27244

K .
- ' ■'2.1 Carl Bing , Karlstr . 41 .

Gut bürgerltcher
Mittags- und Abendtisch
zu mäßigem Preis . B27107.2.2

Durlacher -Allee 18, 3 Treppen .
8«i« Mag- u . Mlii
zu haben Akademiestr. 16, II.

RL,rMUgs- a.WeMIih.
B2716S .2 .2 Kreuzstr . 20 . 3. St .

Israelitische Gemeinde.
1 . Sept . Abendgottesdienst 7 Uhr
2. Sept . Morgengottesdienst 8* „

Nachm . - Gottesdst . 4 „Sabbat -Ausgang 750 „
Werktgs .Morgengottesdst . 6“ m

. Abendgottesdienst 6“ „
Jsr .ReligionSgesellschaft .
1 . Sept . Sabbat -Anfang 7 Uhr
2. Sept . Morgengottesdienst 7* „Nachm.-Gottesdst . 5 „Sabbat -Ausgang 7“ „

Werktgs .MorgengotteSdienst 6“ „
Nachm .-Gottesdst . 6“ „

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Dvvotheken -
Bauaeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hardt¬
straße 4 b. B26919.3.2

Heirat .

Staatsbeamter , Ende 20, 1800.41
Gehalt , wünscht sich mit Fräulein ,
auch vom Lande) mit etwas Ver¬
mögen zu verheiraten . Diskretion
Ehrensache. Offerten , wenn mögl.
mit Bild , welches sofort retourniert
wird , unter Nr . 2327245 an die
Expedition der „ Bad . Preise " erb.

Tuch-Reste
zu Herren -Anzügen , Paletots und
zu Damenkostümen , nur beffere »moderne Stoffe , direkt an jeder¬
mann weit unter Preis . Muster
frei und kostenlos. 826a
W. Boetzkes , Düren 75 , Rhld . Plüschgarnilur,

neu , eleg . , wird unt . Garant , weg .
Platzmangel für nur 110 Mk . (sonst
125 Mt .) verkauft . « . Kühler ,
Tapez. Schützenstr. 53 , U. 23^ ,2 2

Modernes Büffel,
nußb . poliert , für 88 Mk . zu ver¬
kaufen . Kronenstr . 32. 13208 .2 .2

Wegen Wegzug
billig zu verkaufen :

1 vollständ. Bett , 1 Küchenschrank .
1 gr . Kuchenschaft. 1 Waschkommode ,
1 Blumentreppe . 4 Plüsch- Fauteuil ,
2 Schirmständer . I gr . Waschzuber.
1 Polstertüre , I Bank . 1 pol . Tisch .
B27257 Len,strafte IS . 4 . Stock .

Wendeltreppe,
bequem breit , sehr gut erhalten , ist
um ganz billigen Breis zu ver¬
kaufen in 7648a.3.1

Baden -Baden . Marktplatz 9.

KiÄemggea
Kaiser-Allee 148 . 2. Stock, rechts .

Eleg . Kinderliegwagen , wenig
gebraucht, preiswert zn verkaufen .

27243 Weltzienstr . 34 . 1 . St ., I.
Junger , tigerfarbiger Boxer ist

billig zu verkaufen . B27221- ' • 1 . 2. - J“ 'Jägerstraße 1 , 2. Stock rechts .
Eine Partie schöne Brieftaubem

wegen Wegzug ganz billig abzugeb.
2327199 Nah. Scheffelftr . 44 . 4 . St .

& &

Neu = Eröffnung !

KonEehfionshaus Hansa
Spezialhaus moderner Herren- u. KnahenhehleiOung

Geschäftsprinzip :

Streng feste , billige Preise . 1K6!
Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

50 Kaiserstraße SO, Ecke Adlerstr.
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